Weiterbildungs- und Rahmenprifungsordnung
fir die Weiterbildungsgange beim DIW-MTA
vom 03.01.2018

Aufgrund § 2 Abs. 2 der Satzung des Deutschen Instituts zur
Weiterbildung fiir Technologen/-innen und Analytiker/-innen in
der Medizin e.V. (DIW-MTA) vom 30. November 2015 (verof-
fentlicht im Vereinsregister 3866 Nz, Amtsgericht Berlin-
Charlottenburg) hat der Vorstand des DIW-MTA die folgende
Weiterbildungs- und Rahmenpriifungsordnung erlassen:
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§1
Geltungsbereich

(1) Diese Weiterbildungs- und Rahmenpriifungsordnung
(WRPO) qgilt fir samtliche Weiterhildungsgange beim
DIW-MTA. Sie regelt den inhaltlichen und organisatori-
schen Weiterbildungsablauf sowie die Prifungen in die-
sen Weiterbildungsgéngen, die seit dem 01. Oktober 2017
begonnen wurden.

(2) Diese Weiterbildungs- und Rahmenpriifungsordnung
(WRPOQ) gilt nicht fur die Teilnehmer*innen des staatlich
anerkannten Weiterbildungsgangs Medizinalfachpersonen
fur leitende Funktionen, die die staatliche Abschlusspri-
fung absolvieren sowie fir Teilnehmer*innen der Vorbe-
reitungslehrgange fir die Masterstudien an der fhg Ti-
rol/DIW-MTA.

§2
Ziel der Weiterbildung und
Zweck der Prifung

(1) Die Weiterbildungsgéange wenden sich an Berufstatige,
die in verschiedenen Arbeitsfeldern des Gesundheitswe-
sens (ambulante, stationdre Einrichtungen, Behdrden),
der Bio-/Medizinforschung bzw. der gesundheitsberufli-
chen Bildung tétig sind und die Voraussetzung nach § 3 in
Verbindung mit den fachspezifischen Anlagen erfillen.

(2) Die Abschlusspriifung bildet den qualifizierenden Weiter-
bildungsabschluss des jeweiligen Weiterbildungsgangs.
Mit ihr soll die besondere berufliche Beféhigung im jewei-
ligen Weiterbildungsfach nachgewiesen werden, inwieweit
die notwendigen griindlichen Fachkenntnisse erworben
wurden und die Absolvent/-innen beféhigt sind, auf der
Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und berufs-

praktischer Erfahrungen kompetent auf dem Gebiet ih-
res/seines Weiterbildungsfaches tatig zu werden.
Aufgrund einer bestandenen Abschlussprifung im jeweili-
gen Weiterbildungsgang wird die Berechtigung zur Flh-
rung der Weiterbildungsbezeichnung gemaR § 3 in Ver-
bindung mit den fachspezifischen Anlagen verliehen.

§3

Weiterbildungsgénge
Weiterbildungsgénge werden als Kompaktweiterbildungen
(Kurzzeitweiterbildungen, Spezialisierungen) angeboten,
die innerhalb einer Weiterbildungszeit von maximal 24
Monaten zu absolvieren oder als Studienlehrgén-
ge/Fachqualifikationen, die innerhalb einer maximalen
Weiterbildungszeit von 36 Monaten zu absolvieren sind.
Weiterbildungsgénge schlieBen mit einer Prifung ab.
Weiterbildungsgéange kdnnen neben einer obligatorischen
theoretischen Aushildungsphase auch zusétzliche berufs-
praktische Phasen beinhalten. Diese sind auf die gesamte
Weiterbildungszeit anzurechnen.
Die Weiterhildungsgange sind modularisiert aufgebaut. In
der fachspezifischen Anlage sind fur den jeweiligen
Weiterbildungsgang Qualifikationsziel, Zugangsvoraus-
setzungen, die zu absolvierenden Module und ggf. be-
rufspraktische Hospitationen bzw. Nachweise, der Zeitum-
fang, die Prifungsleistungen, -zulassung und -abfolgen,
die Gewichtung der Priifungsteile und die Bildung der Ab-
schlussnote sowie die Weiterbildungsabschlusshezeich-
nung festzulegen. Die Modulbeschreibungen (Zielgruppe,
Qualifikationsziele, Inhalte, Termine und Ort, Zertifizie-
rungsvoraussetzungen und Belegungsempfehlungen) sind
im jeweiligen Jahresprogramm abgebildet.
Auf die Dauer der Weiterhildung werden Fehizei-
ten/Unterbrechungen in Hohe von maximal 10% der Ge-
samtstundenzahl toleriert. Das Modulzertifikat wird nur er-
teilt, wenn die Anwesenheitspflicht von 90% nicht unter-
schritten wurde.
Auf begriindeten Antrag durch den/ die Weiterbildungs-
teilnehmer*in kann die maximale Weiterbildungszeit (ge-
rechnet vom ersten Modul bis zur letzten Priifungsleis-
tung) bei besonders wiirdigungsbedirftigen Umstanden
wie z.B. langere Krankheit um maximal 12 Monate verlan-
gert werden. Der Antrag ist spatestens 6 Monate vor Er-
reichen der maximalen Weiterbildungsdauer an die Lehr-
gangsleitung zu richten. Bei besonderen Hérten kann
auch eine kiirzere Antragsfrist anerkannt werden. Das Etr-
gebnis ist dem/ der Weiterbildungsteilnehmer*in innerhalb
von 6 Wochen mitzuteilen, anderenfalls gilt der Antrag
wegen Fristversdumnis als genehmigt.
Einen Rechtsanspruch auf Zulassung zu einem Weiterbil-
dungsgang gibt es nicht. Die Entscheidung Uber die Zu-
lassung trifft die Lehrgangsleitung des jeweiligen Weiter-
bildungsgangs in Zweifelsfragen im Benehmen mit dem
Vorstand des DIW-MTA.
Das DIW-MTA kann die Weiterbildungsteilnehmer*innen,
die den ordnungsgeméBen Ablauf der Weiterbildung
nachhaltig stéren, von der weiteren Teilnahme an der
Weiterbildung ausschlieRen.



§4

Anerkennung von Vorleistungen
Als Vorleistungen werden besuchte Veranstaltungen oder
abgelegte Prifungsleistungen bei anderen Bildungsanbie-
tern verstanden.
Nicht-zertifizierte Veranstaltungen kénnen fir den be-
grindeten Einzelfall und auf Antrag als gleichwertig aner-
kannt werden.
Bereits an einer anderen Bildungseinrichtung des postse-
kundéren Bereichs abgelegte Prifungen kénnen fur den
begriindeten Einzelfall und auf Antrag als gleichwertig an-
erkannt werden.
Vorleistungen dirfen zum Zeitpunkt der Antragstellung
nicht alter als fiinf Jahre sein. Der Antrag ist spatestens 6
Monate nach Weiterbildungsbeginn an die Lehrgangslei-
tung zu richten. Die Beurteilung liegt im fachlichen Ermes-
sen der Lehrgangsleitung. Einen Rechtsanspruch auf An-
erkennung von Vorleistungen gibt es nicht.

§5
Lehrgangsleitung
Fir jeden Weiterbildungsgang nach 83 in Verbindung mit
den fachspezifischen Anlagen ist jeweils eine fachlich ge-
eignete Person als Lehrgangsleitung sowie eine Stellver-
tretung vom Vorstand des DIW-MTA zu bestellen. Die
Lehrgangsleitung und in deren Abwesenheit deren Stell-
vertretung leitet nach fachlichem Ermessen den Weiterbil-
dungsgang.
Zustandigkeiten der Lehrgangsleitung sind:
1. Zulassung zum Weiterbildungsgang (Registrierung),
Genehmigung der Antrage gemaR §3
Anrechnung von Vorleistungen geméan §4,
Zulassung zur Priifung/Abschlussprifung gemaf §9,
Festsetzung der Priifungstermine und Priifungsorte,
Bestellung der fachlich qualifizierten Fachprifer/-
innen, der Priifungsausschiisse im Einvernehmen mit
dem Vorstand des DIW-MTA gemaR §6,
7. Entscheidungen uber Widerspriiche zu Priifungsleis-
tungen,
8. Berichterstattung tber den Weiterbildungsgang ge-
genuiber dem Vorstand des DIW-MTA.
Fur konzeptionelle und curriculare Fragen kann die Lehr-
gangsleitung im Benehmen mit dem Vorstand entspre-
chend Fachgruppen einrichten. Die Fachgruppe berét die
Lehrgangsleitung und den Vorstand.
Die Fachgruppe setzt sich im Bedarfsfall aus Fachpraxis-
vertretern und Experten flir das jeweilige Weiterbildungs-
fachgebiet zusammen. Die Lehrgangsleitung leitet die
Fachgruppe.

I

86
Prufungsausschuss und Fachprifer/-innen

Fur kommissionelle Abschlusspriifungen ist ein Prifungs-
ausschuss fir jede/n Prifungskandidat/-in einzurichten,
sofern in den fachspezifischen Anlagen zum Weiterbil-
dungsgang eine kommissionelle Abschlussprifung vorge-
sehen ist.

Der Prifungsausschuss besteht aus mind. zwei Mitglie-
dern (Prifer/-innen) und wird gemal 85 Abs. 2 Z 6 be-
stellt. Ein bestelltes Mitglied leitet die Prifung und sorgt
fur ihren ordnungsgeméBen Ablauf.

()

(6)

Die Fachpriifer/-innen sollen méglichst im Weiterbildungs-
gang gelehrt haben. Mindestens ein Fachpriifer/-in sollte
einen Hochschulabschluss haben. Die Fachpriifenden sol-
len Experten fir das Priifungsgebiet sein und muissen
Uber ausreichend Berufserfahrung verfligen.

87

Prufungsleistungen und Leistungsnachweise
Prafungsleistungen sind Leistungen geméal Abs. 2-6, die
obligatorisch im Weiterbildungsgang zu erbringen sind
und benotet werden. Sehen die Weiterbildungsgénge
Leistungsnachweise (z.B. Nachweis von Untersuchungen,
Hospitationsstunden) vor, sind diese weiterbildungsbeglei-
tend zu erbringen, kénnen geméan §8 Abs. 2 benotet wer-
den oder wenn eine Benotung nicht sinnvoll ist, bei positi-
vem Erfolg mit ,erfolgreich teilgenommen/bestanden” tes-
tiert werden. Leistungsnachweise kénnen als weitere Vo-
raussetzung zum Weiterbildungsabschluss oder zur Zu-
lassung zur Prifung gefordert werden, sofern eine Rege-
lung in der fachspezifischen Anlage zum Weiterbildungs-
gang dies vorsieht.
Eine Klausur ist eine schriftliche Aufsichtsarbeit von mind.
60 min bis maximal 180 min Dauer. In einer Klausur soll
der Prifling nachweisen, dass in begrenzter Zeit, mit be-
grenzten Hilfsmitteln und mit den erworbenen Kenntnis-
sen und Féhigkeiten, den gangigen Methoden des Fa-
ches oder interdisziplindren Losungsansétzen Fragen
selbsténdig bearbeiten werden. Die Bearbeitungszeit fur
die Klausuren ist in den jeweiligen fachspezifischen Anla-
gen festgelegt. Das Auswahl-Antwortverfahren (z.B. Mul-
tiple Choice) und elektronische Klausuren sind zuldssig.
Fur schriftliche Aufsichtsarbeiten kann die Lehrgangslei-
tung eine aufsichtsfiinrende Person bestimmen.
In der mundlichen Prafung soll der Prufling nachweisen,
dass er die Zusammenhange des Prifungsgebietes er-
kennt und spezielle Fragestellungen in  diese
Zusammenhé&nge einzuordnen vermag. Die mindliche
Prufung kann auch als Gruppenpriifung durchgefiihrt wer-
den. Die Dauer der mundlichen Prifung betrégt als
Einzelprafung in der Regel 30 bis maximal 45 Minuten.
Bei einer Gruppenprtfung ist die Dauer pro Prifling an-
gemessen zu reduzieren, wobei die Dauer je Prifling 15
Minuten nicht unterschreiten sollte.
In einer schriftlichen wissenschaftlichen Arbeit (z.B. Semi-
nararbeit, Hausarbeit, Diplomarbeit) soll der Prifling
nachweisen, dass er in begrenzter Zeit, mit dafr geeigne-
ten Hilfsmitteln, den erworbenen Kenntnissen und
Fahigkeiten, den géngigen Methoden des Faches oder
interdisziplindren Losungsansatzen nach wissenschaftli-
chen Grundsétzen selbstandig bearbeiten kann. Naheres
regelt die Richtlinie fir wissenschaftliche Arbeiten.
In einer kombinierten Priifungsleistung soll der Prufling
nachweisen, dass er selbstandig spezielle Fragestellun-
gen mit dafir geeigneten Hilfsmitteln in begrenzter Zeit
bearbeiten kann. Sie kombiniert mindestens zwei und
hdchstens drei Priifungselemente (z.B. schriftliches und
mundliches Priifungselement). Bei einer kombinierten
Prifungsleistung wird aufgrund einer Gesamthetrachtung
aller Prufungselemente eine Gesamtnote durch mindes-
tens zwei Priifende gebildet.
Alle schriftlichen Arbeiten gem. Abs. 4 Satz 1 sind in elekt-
ronischer Form abzugeben (die Lehrgangsleitung kann



©)

zusatzlich  gedruckte  Fassungen verlangen).  Zur
Uberprufung der Eigenstandigkeit der Priifungsleistung
sind  Prifende  berechtigt, die  Arbeit — mit
pseudonymisierten Daten der Verfasser/-in
verdachtsunabhangig einem beauftragten Plagiatserken-
nungsanbieter zur Plagiatskontrolle zuzuleiten. Die Daten
werden unverziglich, spatestens aber nach drei Monaten,
vom Plagiatserkennungsanbieter geldscht.

In jeder schriftlichen Ausarbeitung, die nicht unter Aufsicht
verfasst wird, mussen alle Stellen, die wortwortlich aus
Verdffentlichungen oder anderen Quellen entnommen
sind, die notwendige Kennzeichnung erhalten. Die Beleg-
stelle ist in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Zitat
anzugeben. Fur die sinngemaRBe Ubernahme aus
Veroffentlichungen oder anderen Quellen ist die Angabe
der Belegstelle erforderlich. Die schriftliche Arbeit muss
die eigenhdndig unterschriebene Erklarung an Eides Statt
enthalten, dass die Arbeit selbsténdig verfasst und keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel be-
nutzt wurden, und alle Stellen der Arbeit, die wortwdrtlich
oder sinngemé&R aus anderen Quellen ibernommen wur-
den, als solche kenntlich gemacht wurden.

Die Prifungen sind grundsétzlich nicht 6ffentlich. Aus-
nahmen kann die Lehrgangsleitung in begriindeten Fallen
zulassen.

§8
Bewertung von Priifungsleistungen

Die Prifungsleistungen werden von den jeweils bestellten
Priifenden bewertet. Sind Prifungsleistungen durch meh-
rere Priifende zu bewerten, so haben sich die Prifenden
auf eine gemeinsame Bewertung der Leistung zu verstén-
digen. Konnen sich die Prifenden nicht einigen, ist die
Bewertung des Prifungsvorsitzes des Priifungsausschus-
ses ausschlaggebend.
Fir die Leistungsbewertung sind folgende Noten zu ver-
wenden:
10,13 sehr gut
eine besonders
hervorragende Leistung
gut
eine erheblich iber den
durchschnittlichen ~ An-
forderungen  liegende
Leistung
befriedigend
eine Leistung, die in je-
der Hinsicht durch-
schnittlichen  Anforde-
rungen entspricht
ausreichend
eine Leistung, die trotz
ihrer M&ngel den
Mindestanforderungen
entspricht
nicht ausreichend
eine Leistung, die we-
gen erheblicher Méangel
den Anforderungen
nicht gentigt
Bei der Bildung von Gesamtnoten und Zwischenwerten
ergibt ein rechnerischer Wert

bis 1,4 die Note "sehr gut"

1,7:2,0;23

2,7,3,0,33

3,7,4,0

50

)
(5)

uber 1,4 bis 2,4 die Note "gut"

uber 2,4 bis 3,4 die Note "befriedigend"

uiber 3,4 bis 4,0 die Note "ausreichend"

uber 4,0 die Note "nicht ausreichend".

Hierbei werden Zwischenwerte nur mit der ersten De-

zimalstelle beriicksichtigt; alle weiteren Stellen hinter

dem Komma werden ohne Rundung gestrichen.
Die Priifungsleistung ist bestanden, wenn sie mindestens
die Beurteilung ,,ausreichend (4)“ erhalten hat.
Wird eine Priifungsleistung mit “nicht ausreichend” beno-
tet, haben die Teilnehmer*innen einmal die Mdglichkeit
zur Wiederholung. Der Wiederholungstermin wird von der
Lehrgangsleitung festgelegt.
Uber den Priifungsverlauf ist ein Protokoll anzufertigen,
das die wesentlichen Ergebnisse der Prifung beinhaltet.
Gegen die Prifungsnote kann der/die Teilnehmer*in kei-
nen Einspruch einlegen.
Haben Kandidatinnen oder Kandidaten versucht, das Er-
gebnis der Priifung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird diese Priifung mit “nicht ausreichend” bewertet. Das-
selbe gilt, wenn Kandidatinnen oder Kandidaten ohne trif-
tige Grinde von der Prifung zuriicktreten oder einen ge-
forderten Leistungsnachweis nicht innerhalb der vorgese-
henen Frist abgeben. Die flr den Riicktritt oder das Frist-
versaumnis geltend gemachten Griinde miissen der Lehr-
gangsleitung unverziiglich angezeigt werden. Bei Krank-
heit kann die Vorlage eines arztlichen Attests verlangt
werden. Werden die Griinde von der Lehrgangsleitung
anerkannt, wird dies den Betreffenden mitgeteilt. Die Be-
arbeitungszeit wird in diesem Fall unter Berlcksichtigung
der Umsténde des Einzelfalls neu festgelegt, verlangert
bzw. ein erneuter Priifungstermin festgesetzt. Belastende
Entscheidungen sind unverzlglich mitzuteilen und zu be-
grinden. Vor der Entscheidung ist der/dem betroffenen
Kandidat/-in Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§9
Zulassung zu Prufungsleistungen

Zu Prifungsleistungen im Weiterhildungsgang wird nur
zugelassen, wer als Teilnehmer*in im entsprechenden
Weiterbildungsgang registriert ist, die notwendigen
Weiterbildungsstunden gemaR der fachspezifischen Anla-
ge absolviert und sich zu der Priifung ordnungs- und frist-
geméal angemeldet hat und nicht den Priifungsanspruch
durch endgiiltiges Nichtbestehen oder Fristversdumnis
verloren hat. Die Fristen und Voraussetzungen zur Prii-
fungsanmeldung sind in den fachspezifischen Anlagen
zum Weiterbildungsgang festgelegt.

Uber den Antrag auf Zulassung zur Priifung entscheidet
die Lehrgangsleitung. Die Zulassung ist zu erteilen, wenn
der Antrag den Erfordernissen des Absatzes 1 entspricht.
Dem/der Priifungskandidat/-in ist die Zulassung zur Pri-
fung unter Angabe des Prifungstermins und Prifungsor-
tes spatestens vier Wochen vor der Priifung mitzuteilen.

§10
Weiterbildungsabschluss,
Zeugnis und Urkunde
Voraussetzung fir den Weiterbildungsabschluss ist die
bestandene Abschlussprifung. Die Abschlussprifung im
Weiterbildungsgang gilt als bestanden, wenn alle Prii-
fungsbestandteile gemal der Regelung in der fachspezifi-
schen Anlage fiir den entsprechenden Weiterbildungs-
gang mindestens mit der Note ,ausreichend (4)“ gemaR



§8 Abs. 2 bewertet wurden. Das Verfahren zur Festset-
zung der Abschlussnote ist den fachspezifischen Anlagen
in Verbindung mit 88 Abs. 3 zu regeln.

Uber die bestandene Abschlussprifung wird ein Zeugnis
erteilt, das von der/dem Présidenten/-in des DIW-MTA
und von der Lehrgangsleitung unterzeichnet und mit dem
Siegel des DIW-MTA versehen wird. Es tragt das Datum
des Tages, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht
worden ist. Im Zeugnis werden der Weiterbildungsgang,
die einzelnen Prifungsbestandteile und deren Bewertung
gemaRl den Regelungen in den fachspezifischen Anlagen
aufgefiihrt.

Gleichzeitig mit dem Zeugnis nach Abs. 2 wird eine Ur-
kunde (iber die Berechtigung zur Flhrung der Weiterbil-
dungsbezeichnung gemaR den Regelungen in den fach-
spezifischen Anlagen ausgehéndigt. Die Urkunde ist von
der/dem Prasidenten/-in des DIW-MTA und von der Lehr-
gangsleitung zu unterzeichnen und mit dem Siegel des
DIW-MTA zu versehen. Sie tragt das Datum des Tages,
an dem die letzte Prifungsleistung erbracht wurde.

Ist die Abschlusspriifung im Weiterbildungsgang endgiltig
nicht bestanden, wird ein begriindeter Bescheid erteilt.

8§11
Ungultigkeit

Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat bei einer Priifung
getduscht und wird diese Tatsache erst nach Aush&ndi-
gung des Zeugnisses/ der Urkunde bekannt, so kann der
Vorstand im Benehmen mit der Lehrgangsleitung nach-
traglich die Noten fiir diejenigen Prifungsleistungen, bei
deren Erbringung getauscht wurde, entsprechend berich-
tigen und die Prifung ganz oder teilweise fiir nicht be-
standen erklaren.

Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung nicht er-
fillt, ohne dass die Teilnehmer*innen hierliber tduschen
wollten, und wird diese Tatsache erst nach der Aushandi-
gung des Zeugnisses/ der Urkunde bekannt, ist dieser
Mangel geheilt. Haben Teilnehmer*innen eine dieser Zu-
lassungen vorsétzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet die
Lehrgangsleitung im Benehmen mit dem Vorstand iber
die Rechtsfolgen.

Vor einer negativen Entscheidung ist der oder dem Betrof-
fenen Gelegenheit zur AuRerung zu geben.

Bei negativer Entscheidung ist das Zeugnis und die Ur-
kunde einzuziehen und gegebenenfalls neu zu erteilen.
Eine Entscheidung nach Absatz 1 und 2 Satz 2 ist nach

einer Frist von fiinf Jahren nach Ausstellung der Urkun-
de/des Zeugnisses ausgeschlossen.

§12
Einsicht in Verfahrensakten
(1) Nach Abschluss des Verfahrens wird den Absolvent/-
innen auf Antrag Einsicht in die Verfahrensakten gewahrt.
(2) Der Antrag ist binnen eines Monats nach Aushéandigung
des Zeugnisses und der Urkunde bei der Lehrgangslei-
tung zu stellen. Die Lehrgangsleitung bestimmt Ort und
Zeit der Einsichtnahme.

§13
Archivierung
und Veréffentlichung der Priifungsarbeiten
Die Prifungsprotokolle werden im Archiv des DIW-MTA gemal}
den Vorschriften des Datenschutzes 10 Jahre aufbewahrt. Die
schriftlichen Aufsichtsarbeiten werden 5 Jahre aufbewahrt.

§14
Verschwiegenheitsverpflichtung

Die Mitglieder der Fachgruppe, die Lehrgangsleitung einschl.
Stellvertretung und die Fachpriifenden unterliegen der Ver-
schwiegenheitsverpflichtung. Die Fachpriffenden sind durch
das vorsitzende Mitglied des Prufungsausschusses oder die
Lehrgangsleitung, die Lehrgangsleitung und die Mitglieder der
Fachgruppe durch den Vorstand zur Verschwiegenheit zu ver-
pflichten.

§15
Inkrafttreten und Veréffentlichung
Diese Ordnung wurde vom Vorstand am 03.01.2018 verab-
schiedet und tritt am selben Tag in Kraft. Die Verdffentli-
chung/Bekanntgabe erfolgt elektronisch (iber das StudIP_DIW-
MTA.

Der Vorstand:
Dr. Marco Kachler, LL.M.
Préasident

Dipl.-Med.-P&d. Tina Hartmann
Vizeprésidentin

Anke Urban
Vizeprasidentin



Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Praxisanleitung & Mentoring

Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

Weiterbildungsziel

Durch die Weiterhildung Praxisanleitung & Mentoring sollen Absolventen/-innen in
die Lage versetzt werden, Lernende qualifiziert einzuschatzen, zu beurteilen sowie
ihr Handeln zu reflektieren. Sie sichern den Lernerfolg, beteiligen sich als Fachpra-
xisvertreter gemeinsam mit den Lehrenden der Schulen an der staatlichen Ab-
schlusspriifung und stehen mit der Schule regelméaRig in Kontakt. Praxisanleiter/-
innen & Mentoren/-innen verfiigen daher tber eine berufspadagogische Zusatzqua-
lifikation, d.h. sie entwickeln ein beruflich-padagogisches Selbstverstandnis als
Praxisanleiter/-innen und Mentoren/-innen und kdnnen Anleitungs- bzw. Schulungs-
situationen angemessen gestalten sowie fach- und situationsgerecht durchfiihren
und auswerten. Die Weiterbildung richtet sich daher insbesondere an MTLA, MTRA,
MTAF oder VMTA, aber auch andere Gesundheitsberufe, die sich auf eine ver-
antwortungsvolle Tatigkeit als Praxisanleiter/-innen & Mentoren/-innen in Einrichtun-
gen des Gesundheitswesens vorbereiten méchten oder Lehrbeauftragte, die ihre
Expertise erweitern und Erfahrung reflektieren wollen.

Zugangsvoraussetzungen

i. Praxisanleitung & Mentoring:

- Die Qualifikation wird durch ein Priifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Fuhrung der Berufsbezeichnung aufgrund einer abgeschlossenen dreijéh-
rigen Ausbildung in einem bundes- oder landesrechtlich geregelten
Gesundheitsberuf oder eine vergleichbare bundes- oder landesrechtlich
geregelte mindestens dreijahrige Aushildung nachgewiesen.

- Mindestens 2-jahrige Berufserfahrung im erlernten Gesundheitsberuf

ii. Uber die Zulassung vergleichbarer Berufe/Abschliisse entscheidet die Lehr-
gangsleitung auf Antrag fur den Einzelfall.

Spezialisierungsrichtung

Keine

Umfang/Dauer

Mind. 200 Stunden (maximal 24 Monate)

gen

Weiterbildungsabschlussbezeichnun-

Praxisanleiter/-in & Mentor/-in (DIW-MTA)

Festsetzung der Abschlussnote

Die Abschlussnote entspricht der benoteten schriftlichen oder miindlichen Priifungs-
leistung. Die Gewichtung der Priifungshestandteile obliegt der Kommission.

Spezialisierungsrichtung

i. Mentoring & Praxisanlei-
tung

Erforderliche Module (Std.)

iv.

Kommunikation 1+2 (60)
Recht — Basis (20)
Mentoring — Einarbeitung &
Onboarding (40)
Praxisanleitung in der MTA-
Ausbildung (40)
Wahimodule (40)

Priifungsmodalititen

i. Prifungsleistung: 90 min schriftliche Prifung (Klausur,
Fallarbeit oder Kombination beider Modi) ODER max. 45
min mindliche Fachpriifung (Einsprechthema, miindliches
Priifungsgesprach, Fallvignette oder Kombination der
Modi); die Lehrgangsleitung legt den Prifungsmodus je
Kandidat/-in mind. 8 Wochen vorher fest.; im Falle eines
Einsprechthemas kann der/die Prufungskandidat/-in einen
Themenvorschlag unterbreiten

. Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es miissen alle
Module belegt worden sein

iii. Fristen: Antrage konnen jederzeit gestellt werden




Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Exzellenz- und Systemmanagement (ESM)
Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

Weiterbildungsziel

In den letzten Jahren haben die Bedeutung von formalen
Managementsystemen und die in diesem  Zusammenhang erfol-
gende Implementierung von Normenanforderungen und weiterer Managementsys-
tem-Konzepte auch in Gesundheitseinrichtungen stetig zugenommen. Die Einrich-
tung von Qualitatsmanagementsystemen in Gesundheitseinrichtungen ist seit eini-
gen Jahren gesetzlich verpflichtend. Aber immer mehr erlangen auch weitere Ma-
nagementsysteme Relevanz im Gesundheitswesen, wie z. B. Umweltmanagement-
systeme, Arbeitsschutzmanagementsysteme oder Informationssicherheitsmanage-
mentsysteme. Besondere fachliche Anforderungen sind in medizinischen Teildiszip-
linen wie z. B. dem Hygienemanagement zu beachten. Fir die Umsetzung dieser
Anforderungen gibt es verschiedenste Konzepte sowohl auf nationaler als auch auf
internationaler Basis. Dabei kann ein Managementsystem separat und mit relativer
Unabhangigkeit geflinrt werden. Zunehmend werden aber Synergien durch die An-
wendung integrierter Managementsysteme erkannt, die darauf abzielen, gemeinsa-
me Elemente verschiedener Systeme (ibergreifend in Wechselwirkung zu setzen.
Durch diesen Studienlehrgang qualifizierte Fachpersonen haben die Mdglichkeit, im
mittleren oder gehobenen Management des Gesundheitswesens entsprechende
Managementsysteme integriert aufzubauen, ihre Weiterentwicklung und standige
Verbesserung zu koordinieren bzw. Gesundheitseinrichtungen fachkompetent auf
diesem sehr dynamischen Gebiet zu beraten.

Zugangsvoraussetzungen

i, QM Management / QM-Auditing / Risiko- und Arbeitsschutzmanagement:
Die Qualifikation wird durch ein Priifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Fuhrung der Berufsbezeichnung aufgrund einer abgeschlossenen dreijéh-
rigen Ausbildung in einem bundes- oder landesrechtlich geregelten
Gesundheitsheruf oder eine vergleichbare bundes- oder landesrechtlich
geregelte mindestens dreijahrige Ausbildung oder Hochschulstudium in
Medizin oder Naturwissenschaft nachgewiesen.

ii. Exzellenz- und Systemmanagement (ESM):

- Die Qualifikation wird durch ein Priifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Flhrung der Berufsbezeichnung aufgrund einer abgeschlossenen dreijah-
rigen Ausbildung in einem bundes- oder landesrechtlich geregelten
Gesundheitsheruf oder eine vergleichbare bundes- oder landesrechtlich
geregelte mindestens dreijahrige Ausbildung oder Hochschulstudium in
Medizin oder Naturwissenschaft nachgewiesen.

ii. Uber die Zulassung vergleichbarer Berufe/Abschliisse sowie weiterer Gesund-
heitsherufe entscheidet die Lehrgangsleitung auf Antrag fir den Einzelfall.

iv. Als Voraussetzung fiir die Aufnahme ist neben der Voraussetzung gem. lit. i
eine mindestens zweijahrige Berufserfahrung im erlernten Beruf nachzuweisen,
maglichst auf Leitungsebene.

Spezialisierungsrichtung

i. QM-Management

ii. QM-Auditing

iii. Risiko- und Arbeitsschutzmanagement (RAM)
iv. Exzellenz- und Systemmanagement (ESM)

Umfang/Dauer

i. Mind. 80 Stunden (maximal 24 Monate)
ii. Mind. 120 Stunden (maximal 24 Monate)
jii. Mind. 70 Stunden (maximal 24 Monate)
iv. Mind. 200 Stunden (maximal 36 Monate)

gen

Weiterbildungsabschlussbezeichnun-

i. Qualitatsmanager/-in (DIW-MTA)

ii. Qualitatsauditor/-in (DIW-MTA)

iii. Risiko- und Arbeitsschutzmanager/-in (DIW-MTA)
iv. Exzellenz- und Systemmanager/-in (DIW-MTA)

Festsetzung der Abschlussnote

i. Die Abschlussnote fiir die Spezialisierungsrichtungen entspricht der benoteten
schriftlichen Priifungsleistung.

ii. Die Abschlussnote fiir ESM-Management Alternative A entspricht der benoteten
mundlichen Prifungsleistung. Die Gewichtung der Prifungsbestandteile obliegt
der Kommission. Die Abschlussnote fiir die Alternative B und C wird aus dem
arithm. Mittel der drei Prifungsleistungen ermittelt. Alle drei Leistungen missen
positiv sein.




Spezialisierungsrichtung

Erforderliche Module (Std.)

Priifungsmodalititen

i. QM i. QM Basis (40) i.  Prifungsleistung: schriftliche Seminararbeit (Um-
ii. QM Vertiefung (40) fang 15-25 Seiten, Bearbeitungszeit max. 12 Wo-
chen) zu einem Thema aus dem Themenbereich
QM-Management, der/die Priifungskandidat/-in
kann einen Themenvorschlag unterbreiten
ii. Voraussetzung zur Prifungsanmeldung: es miis-
sen alle Module belegt worden sein
iii. Fristen: Antrége kénnen jederzeit gestellt werden
ii. QM-Auditing i. QM Basis (40) i. Prifungsleistung: qualifizierter Auditbericht (Um-
ii. QM Vertiefung (40) fang 15-25 Seiten, Bearbeitungszeit max. 12 Wo-
ii. QM Auditing (30) chen)
ii. Nachweis Uber Auditierungen im Umfang von mind.
10 Stunden
iii. Voraussetzung zur Prifungsanmeldung: es mus-
sen alle Module belegt worden sein
iv. Fristen: Antrage kdnnen jederzeit gestellt werden
iii. ARM i.  Risiko- und Arbeits- i. Prifungsleistung: schriftliche Seminararbeit (Um-
schutzmanagement fang 15-25 Seiten, Bearbeitungszeit max. 12 Wo-
Grundlagen (30) chen) zu einem Thema aus dem Themenbereich
ii.  Risiko- und Arbeits- ARM der/die Prifungskandidat/-in kann einen
schutzmanagement Ver- Themenvorschlag unterbreiten
tiefung (40) ii. Voraussetzung zur Priffungsanmeldung: es mus-
sen alle Module belegt worden sein
iii. Fristen: Antrdge konnen jederzeit gestellt werden
iv. ESM i. Die Weiterbildung besteht | i. Priifungsleistung:

aus den jeweils benannten
Grundlagen- und Vertie-
fungsmodulen (mind. 200
Stunden)
Grundlagenmodule (160
h):
- QM Basis (40)
QM-Auditing (30)
Hygienemanagement
Grundlagen (30)
Risiko- und Arbeits-
schutzmanagement
Grundlagen (30)

Umwelt-, IT- und Ener-

giemanagement (30)

iii. Vertiefungsmodule (wahl-

weise, mind. 40 Stunden)
QM Vertiefung (40)
Risiko- und Arbeits-
schutzmanagement
(40)

Alternative A: max. 45 min mindliche Fachpriifung
(Einsprechthema, miindliches Prifungsgespréch,
Fallvignette oder Kombination der Modi); im Falle
eines Einsprechthemas kann der/die Prifungskan-
didat/-in einen Themenvorschlag unterbreiten
ODER Alternative B: Nachweis iiber die Abschliis-
se als QM-Manager/-in UND QM-Auditor sowie Hy-
gienemanagement —Grundlagen ODER
Alternative C: Nachweis Uber die Abschlusse als
Risiko- und Arbeitsschutzmanager/-in UND QM-
Auditor sowie Hygienemanagement —Grundlagen
Nachweis tiber mind. 5 Audits (davon mind. 2 ex-
terne Audits)

Voraussetzung zur Prifungsanmeldung: es miis-
sen alle Module belegt worden sein sowie der
Nachweis Uber die Audits vorliegen

Fristen: Antrage konnen jederzeit gestellt werden




Fachspezifische Anlage: Bildungsgang POCT-Koordination/-Management
Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

Weiterbildungsziel

Durch die Kompaktweiterbildung POCT-Koordination sollen die Teilneh-
me*innen in die Lage versetzt werden, ihre Fachexpertise im
Querschnittsbereich des Point-of-Care-Diagnostic-Managements zu vertiefen
und zu erweitern und sie befahigen, auf der Grundlage wissenschaftlicher
Erkenntnisse sowie fachpraktischer Erfahrungen sachgerecht die patienten-
nahe Sofortdiagnostik umzusetzen.

Durch den Studienlehrgang POCT-Management sollen die Teilnehmer*innen
dariiber hinaus in die Lage versetzt werden, eine Beratungskompetenz fiir
die Umsetzung von POCT in Gesundheitseinrichtungen zu erwerben sowie
die Befahigung zur Leitung der POCT-Kommission in einer Gesundheitsein-
richtung. Sie sollen in die Lage versetzt werden, Methoden des Projekt- und
Prozessmanagements zur Analyse von Organisations-, Kooperations- und
Teamstrukturen anzuwenden, Projekte und Projektgruppen verantwortlich zu
steuern sowie medizinische, 6konomische und rechtliche Rahmenbedingun-
gen fiir die POC-Diagnostik zu verstehen. Darliber hinaus kénnen die Absol-
venten/-innen Methoden der Qualitatsentwicklung und —sicherung anwenden
und bewerten sowie vorhandene Tatigkeitsspielrdume nutzen, erweitern und
Konsequenzen fir das eigene soziale Handeln ableiten.

Zugangsvoraussetzungen

POCT-Koordination:
Die Qualifikation wird durch ein Priifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Flhrung der Berufshezeichnung aufgrund einer abgeschlossenen drei-
jahrigen Ausbildung in einem bundes- oder landesrechtlich geregelten
Gesundheitsheruf oder eine vergleichbare bundes- oder landesrechtlich
geregelte mindestens dreijéhrige Ausbildung nachgewiesen.
POCT-Management:
Die Qualifikation wird durch ein Priifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Flhrung der Berufshezeichnung als MTLA/VMTA nachgewiesen
Ein Zeugnis uber den Bachelorabschluss in Biomedizinischer Analytik
gilt ebenfalls als Qualifikation
Uber die Zulassung vergleichbarer Berufe/Abschliisse sowie weiterer
Gesundheitsherufe entscheidet die Lehrgangsleitung auf Antrag fiir den Ein-
zelfall.
Als Voraussetzung fir die Zulassung ist neben der Voraussetzung gem. lit. i
eine mindestens zweijahrige Berufserfahrung im erlernten Beruf nachzuwei-
sen, moglichst auf Leitungsebene.

Spezialisierungsrichtung

POCT-Koordination
POCT-Management

Umfang/Dauer

Mind. 160 Stunden (maximal 24 Monate)
Mind. 640 Stunden (maximal 36 Monate)

Weiterbildungsabschlussbezeichnungen

POCT-Koordinator/-in (DIW-MTA)

ii. POCT-Manager/-in (DIW-MTA)

Festsetzung der Abschlussnote

Die Abschlussnote fiir die POCT-Koordination entspricht der benoteten schrift-
lichen Priifungsleistung.

. Die Festsetzung der Abschlussnote fir POCT-Management ist unter Pri-

fungsmodalitét beschrieben.

Spezialisierungsrichtung | Erforderliche Module (Std.)

Prufungsmodalitaten

i. POCT-Koordination i. Kommunikation 1+2 (60)

ii. Qualitatsmanagement Basis (40)
iii. POCT-Indikationen (20)

iv. POCT-Implementierung (20)

v. POCT-Intensivierung (20)

i. Prifungsleistung: schriftliche Seminararbeit (Umfang
15-25 Seiten, Bearbeitungszeit max. 12 Wochen) zu
einem Thema aus dem Themenbereich POCT,
POCT-Management, der/die Prifungskandidat/-in
kann einen Themenvorschlag unterbreiten

ii. Voraussetzung zur Priffungsanmeldung: es missen
alle Module belegt worden sein

iii. Fristen: Antrage kdnnen jederzeit gestellt werden

ii. POCT-Management i. Die Weiterbildung besteht aus
vier F&chern mit den jeweiligen
benannten Modulen (640 Stun-
den)

ii. QBL:

Sozialwissenschaftliche

i. Leistungsnacheise: In allen vier Fachern sind Leis-
tungsnachweise zu erbringen, die nach 88 Abs. 2 zu
bewerten sind (sog. Vornoten)

a) QBL: Sozialwissenschaftliche Grundlagen im
Management: Posterprasentation zur Semi-
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. -QBB:

Grundlagen im Management
- Kommunikation 1+2 (60)
- Praxisanleitung & Mentoring

(80)

- Fihrung, Organisation,
PE/OE (60)

- Auditing (30)

QB2: Betriebswirtschaftliche

Grundlagen im Management

- Gesundheitsdkonomie (40)

Leistungs- und Personalma-

nagement, Managementsys-

temkonzepte (60)

QM Basis (40)

Projektmanagement (20)

Fach: Rechtliche Grundla-

gen im Management

- Recht Grundlagen (20)

- Medizinrecht (40)

- Recht Vertiefung (40)

QB4: POCT-Management

- POCT-Indikationen (20)

- POCT-Implementierung (20)

- POCT-Intensivierung (20)

- Hygienemanagement-Basis
(30)

- Praxis wiss. Arbeitens (40)

nararbeit aus QB2 oder QB4

b) QB2: Betriehswirtschaftliche Grundlagen des
Managements: schriftliche Seminararbeit (Um-
fang 15-25 Seiten, Bearbeitungszeit max. 12
Wochen) zu einem frei wéhlbaren Thema aus
den Themenbereichen:

- Leistungs- und Personalmanagement
- Qualitatsmanagement

- Gesundheitsékonomie

- Projektmanagement

mit Bezug zum POCT-Management

c) QB3: Rechtliche Grundlagen im Management;
Klausur (mind. 90 min, max. 120 min)

d) QB4: POCT-Management: entweder Option A:
schriftliche Seminararbeit (Umfang 15-25 Sei-
ten, Bearbeitungszeit max. 12 Wochen) zu ei-
nem frei wéhlbaren Thema aus dem Themen-
bereich:

- POCT, POCT-Management ODER
Option B: Klausur Hygienemanagement (max.
90 min)

e) Die Modalitaten und Fristen zur Erbringung der
Leistungsnachweise legt die Lehrgangsleitung
fest.

Abschlussprifung: Der Studienlehrgang wird mit der
Abschlussprifung abgeschlossen. Die Abschluss-
prifung erfolgt in den beiden Prifungsfachern:

1. Betriebswirtschaftliche Grundlagen im Manage-

ment und

2. Sozialwissenschaftliche Grundlagen im Mana-

gement.

a) Die Abschlussprifung umfasst vier Prifungs-
bestandteile: einen schriftlichen Teil im Um-
fang von 180 Minuten Dauer, der beide Pri-
fungsfacher umfasst sowie einen mindlichen
Teil im Umfang von jeweils 15 Minuten Dauer
fur jedes Prifungsfach geman lit. ii.

Voraussetzung zur Zulassung zur Abschlusspriifung
ist der Nachweis Uber den Besuch aller vorgeschrie-
benen Module sowie die vorgelegten vier Leistungs-
nachweise, wobei die Durchschnittsnote mindestens
Lausreichend” lauten muss und maximal ein Leis-
tungsnachweis ,hicht ausreichend* sein darf.

Die Abschlusspriifung gilt als bestanden, wenn alle
Priifungsbestandteile gemaB lit. i mindestens mit der
Note ,ausreichend” gemaf §8 Abs. 2 bewertet wur-
den.

Aus den Prifungsbestandteilen je Priifungsfach
nach lit. ii und der Vornote je Prufungsfach nach lit. i
wird die Gesamtnote durch den Priifungsausschuss
ermittelt. Dabei setzt sich die Gesamtnote je Fach
aus dem arithmetischen Mittel der Teilleistungen zu-
sammen, wobei die Vornote im Prufungsfach ein-
fach und das arithmetische Mittel der Priifungsnote
im Priifungsfach doppelt gewichtet wird. Fiir jedes
Priifungsfach wird eine Gesamtnote ermittelt. In den
Fachern, die keine Priifungsfacher sind, ist die
Vornote zugleich die Gesamtnote im jeweiligen
Fach.




Fachspezifische Anlage:

Bildungsgang Gesundheitsbetriebswirtschaft

mit der Vertiefungsrichtung Qualitdtsmanagement

Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

Weiterbildungsziel

Der zur Abschlusspriifung fiihrende Studienlehrgang soll die Fachexpertise der
Teilnehmertinnen im Bereich der Gesundheitsbetriebswirtschaft vertiefen und er-
weitern und die Teilnehmer*innen befahigen, auf der Grundlage wissenschaftli-
cher Erkenntnisse sowie fachpraktischer Erfahrungen Leitungs-, Steuerungs- und
Querschnittsaufgaben im mittleren Management ambulanter und stationérer Ein-
richtungen im Gesundheitshereich zu tibernehmen. Sie sollen in die Lage versetzt
werden, betriebliche Handlungs-, Gestaltungs- und Entscheidungsspielrdume zu
nutzen, arbeits- und sozialrechtliche Rahmenbedingungen zu verstehen sowie
Budget- und Personalverantwortung zu ilbernehmen. Dariiber hinaus kdnnen die
Absolventen/-innen Methoden der Qualitatsentwicklung und -sicherung anwen-
den und bewerten, Kooperations- und Teamstrukturen analysieren, Personalent-
wicklungsinstrumente einsetzen sowie vorhandene Tatigkeitsspielrdume nutzen,
erweitern und Konsequenzen fiir das eigene soziale Handeln ableiten. Durch die
Abschlusspriifung soll festgestellt werden, ob die Teilnehmer*innen die notwendi-
gen griindlichen Fachkenntnisse erworben haben und befahigt sind, auf der
Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und fachpraktischer Erfahrungen
selbsténdig zu arbeiten.

Zugangsvoraussetzungen .

Qualifikation.

zelfall.

Gesundheitsbetriebswirtschaft mit VR Qualitatsmanagement:

Die Qualifikation wird durch ein Priifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Flhrung der Berufshezeichnung aufgrund einer abgeschlossenen drei-
jahrigen Ausbildung in einem bundes- oder landesrechtlich geregelten
Gesundheitsberuf oder eine vergleichbare bundes- oder landesrechtlich
geregelte dreijahrige Aushildung nachgewiesen.

Ein Zeugnis (iber den Bachelorabschluss in Biomedizinischer Analytik,
Radiologietechnologie, Funktionsdiagnostik oder in einem anderen bun-
des- oder landesrechtlich geregelten Gesundheitsheruf gilt ebenfalls als

i. Uber die Zulassung vergleichbarer Berufe/Abschliisse sowie weiterer
Gesundheitsberufe entscheidet die Lehrgangsleitung auf Antrag fiir den Ein-

iii. ~Als Voraussetzung fir die Zulassung ist neben der Voraussetzung gem. lit. ii
eine mindestens zweijahrige Berufserfahrung im erlernten Beruf nachzuwei-
sen, moglichst auf Leitungsebene.

Spezialisierungsrichtung

Qualitdtsmanagement

Umfang/Dauer

Mind. 620 Stunden (maximal 36 Monate)

Weiterbildungsabschlussbezeichnungen

Gesundheitshetriebswirt/-in (DIW-MTA)

Festsetzung der Abschlussnote

Die Festsetzung der Abschlussnote ist unter Priifungsmodalitat beschrieben.

Spezialisierungsrichtung

Erforderliche Module (Std.)

Priifungsmodalititen

i. Qualitatsmanagement | i.

Die Weiterbildung besteht aus
vier Fachern mit den jeweiligen
benannten Modulen (mind. 620
Stunden)

ii. QBl:  Sozialwissenschaftliche
Grundlagen im Management

- Kommunikation 1+2 (60)

- Praxisanleitung & Mentoring

(80)
- Fdhrung, Organisation,
PE/OE (60)
- Auditing (30)
iii. QB2: Betriebswirtschaftliche

Grundlagen im Management

- Gesundheitsékonomie (40)

- Leistungs- und Personalma-
nagement, Managementsys-
temkonzepte (60)

- QM Basis (40)

- Projektmanagement (20)

Leistungsnacheise: In allen vier Fachern sind Leis-
tungsnachweise zu erbringen, die nach 88 Abs. 2
zu bewerten sind (sog. Vornoten)

a) QBL: Sozialwissenschaftliche Grundlagen im

Management: Posterprasentation zur Seminar-
arbeit aus QB2 oder QB4

b) QB2: Betriebswirtschaftliche Grundlagen des

Managements: schriftliche Seminararbeit (Um-
fang 15-25 Seiten, Bearbeitungszeit max. 12
Wochen) zu einem frei wahlbaren Thema aus
den Themenbereichen:

- Leistungs- und Personalmanagement

- Qualitdtsmanagement

- Gesundheitsokonomie

- Projektmanagement

¢) QB3: Rechtliche Grundlagen im Management:

Klausur (mind. 90 min, max. 120 min)

d) QB4: Qualititsmanagement: entweder

Option A: schriftliche Seminararbeit (Umfang 15-
25 Seiten, Bearbeitungszeit max. 12 Wochen)
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iv.

V.

QB3: Fach: Rechtliche Grundla-
gen im Management
Recht Grundlagen (20)
Medizinrecht (40)
Recht Vertiefung (40)
QB4: Fachunterricht und berufs-
spezifische  Organisationslehre
mit der Vertiefungsrichtung Qua-
lititsmanagement in der
Gesundheitswirtschaft
Hygienemanagement-Basis
(30)
Praxis wiss. Arbeitens (40)
QM Vertiefung (40)

zu einem frei wahlbaren Thema aus dem The-
menbereich: Qualitdtsmanagement
ODER
Option B: Klausur Hygienemanagement (max.
90 min)

e) Die Modalitaten und Fristen zur Erbringung der
Leistungsnachweise legt die Lehrgangsleitung
fest.

Abschlussprifung: Der Studienlehrgang wird mit

der Abschlussprifung abgeschlossen. Die Ab-

schlussprifung erfolgt in den beiden Priifungsfa-

chern:

1. Betriebswirtschaftliche Grundlagen im Manage-
ment und

2. Sozialwissenschaftliche Grundlagen im Mana-
gement.

a. Die Abschlussprifung umfasst vier Pri-
fungsbestandteile; einen schriftlichen Teil im
Umfang von 180 Minuten Dauer, der beide
Priifungsfacher umfasst sowie einen miindli-
chen Teil im Umfang von jeweils 15 Minuten
Dauer fur jedes Prifungsfach geman lit. ii.

Voraussetzung zur Zulassung zur Abschlusspri-
fung ist der Nachweis Uber den Besuch aller vorge-
schriebenen Module sowie die vorgelegten vier
Leistungsnachweise, wobei die Durchschnittsnote
mindestens ,ausreichend* lauten muss und maxi-
mal ein Leistungsnachweis ,nicht ausreichend" sein
darf.

Die Abschlusspriifung gilt als bestanden, wenn alle
Priifungsbestandteile gemaR lit. ii mindestens mit
der Note ,ausreichend" gemaR §8 Abs. 2 bewertet
wurden.

Aus den Prufungsbestandteilen je Priifungsfach
nach lit. i und der Vornote je Priifungsfach nach lit.
i wird die Gesamtnote durch den Priifungsaus-
schuss ermittelt. Dabei setzt sich die Gesamtnote
je Fach aus dem arithmetischen Mittel der Teilleis-
tungen zusammen, wobei die Vornote im Priifungs-
fach einfach und das arithmetische Mittel der Pri-
fungsnote im Prifungsfach doppelt gewichtet wird.
Fir jedes Priifungsfach wird eine Gesamtnote er-
mittelt. In den Fachern, die keine Prufungsfacher
sind, ist die Vornote zugleich die Gesamtnote im
jeweiligen Fach.
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Fachspezifische Anlage:  Bildungsgang Gesundheitsbetriebswirtschaft
mit der Vertiefungsrichtung POCT-Management
Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

Weiterbildungsziel i. Der zur Abschlussprifung filhrende Studienlehrgang soll die Fachexpertise
der Teilnehmer*innen im Bereich der Gesundheitsbetriebswirtschaft vertiefen
und erweitern und die Teilnehmer*innen befahigen, auf der Grundlage wis-
senschaftlicher Erkenntnisse sowie fachpraktischer Erfahrungen Leitungs-,
Steuerungs- und Querschnittsaufgaben im mittleren Management ambulanter
und stationdrer Einrichtungen im Gesundheitsbereich zu Ubernehmen. Sie
sollen in die Lage versetzt werden, betriebliche Handlungs-, Gestaltungs- und
Entscheidungsspielraume zu nutzen, arbeits- und sozialrechtliche Rahmen-
bedingungen zu verstehen sowie Budget- und Personalverantwortung zu
ubernehmen. Darlber hinaus kénnen die Absolventen/-innen Methoden der
Qualitatsentwicklung und —sicherung anwenden und bewerten, Kooperations-
und Teamstrukturen analysieren, Personalentwicklungsinstrumente einsetzen
sowie vorhandene Tétigkeitsspielrdume nutzen, erweitern und Konsequenzen
fir das eigene soziale Handeln ableiten.

ii. Durch die Abschlussprifung soll festgestellt werden, ob die Teilnehmer*innen
die notwendigen grindlichen Fachkenntnisse erworben haben und beféhigt
sind, auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und fachpraktischer
Erfahrungen selbsténdig zu arbeiten.

Zugangsvoraussetzungen i.  Gesundheitshetriebswirtschaft mit VR POCT-Management:

Die Qualifikation wird durch ein Priifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Flhrung der Berufshezeichnung aufgrund einer abgeschlossenen drei-
jahrigen Ausbildung in einem bundes- oder landesrechtlich geregelten
Gesundheitsberuf oder eine vergleichbare bundes- oder landesrechtlich
geregelte dreijahrige Aushildung nachgewiesen.

Ein Zeugnis (iber den Bachelorabschluss in Biomedizinischer Analytik,
Radiologietechnologie, Funktionsdiagnostik oder in einem anderen bun-
des- oder landesrechtlich geregelten Gesundheitsberuf gilt ebenfalls als
Qualifikation.

i. Uber die Zulassung vergleichbarer Berufe/Abschliisse sowie weiterer
Gesundheitsherufe entscheidet die Lehrgangsleitung auf Antrag fiir den Ein-
zelfall.

iii. ~Als Voraussetzung fur die Zulassung ist neben der Voraussetzung gem. lit. ii
eine mindestens zweijahrige Berufserfahrung im erlernten Beruf nachzuwei-
sen, moglichst auf Leitungsebene.

Spezialisierungsrichtung POCT-Management
Umfang/Dauer Mind. 640 Stunden (maximal 36 Monate)
Weiterbildungsabschlussbezeichnungen | Gesundheitshetriebswirt/-in (DIW-MTA)
Festsetzung der Abschlussnote Die Festsetzung der Abschlussnote ist unter Priifungsmodalitét beschrieben.
Spezialisierungsrichtung | Erforderliche Module (Std.) Prufungsmodalitaten
ii. POCT-Management i. Die Weiterbildung besteht aus | 1) Leistungsnacheise: In allen vier Fachern sind
vier Fachern mit den jeweiligen Leistungsnachweise zu erbringen, die nach §8
benannten Modulen (mind. 640 Abs. 2 zu bewerten sind (sog. Vornoten)
Stunden) a) QBL: Sozialwissenschaftliche Grundlagen
ii. QBl:  Sozialwissenschaftliche im Management: Posterprésentation zur
Grundlagen im Management Seminararbeit aus QB2 oder QB4
Kommunikation 1+2 (60) b) QB2: Betriehswirtschaftliche Grundlagen
Praxisanleitung & Mentoring des Managements: schriftliche Seminarar-
(80) beit (Umfang 15-25 Seiten, Bearbeitungs-
Flhrung, Organisation, zeit max. 12 Wochen) zu einem frei wéahlba-
PE/OE (60) ren Thema aus den Themenbereichen:
Auditing (30) - Leistungs- und Personalmanagement
ii. QB2: Betriebswirtschatftliche - Qualitaitsmanagement
Grundlagen im Management - Gesundheitsékonomie
- Gesundheitsékonomie (40) - Projektmanagement
Leistungs- und Personalma- €) QB3: Rechtliche Grundlagen im Manage-
nagement, Managementsys- ment: Klausur (mind. 90 min, max. 120 min)
temkonzepte (60) d) QB4: POCT-Management: entweder Option
QM Basis (40) A: schriftliche Seminararbeit (Umfang 15-25
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Projektmanagement (20)
QB3: Fach: Rechtliche Grundla-
gen im Management

Recht Grundlagen (20)

Medizinrecht (40)

Recht Vertiefung (40)

QB4: Fachunterricht und berufs-
spezifische  Organisationslehre
mit  der  Vertiefungsrichtung

POCT-Management

POCT-Indikationen (20)
POCT-Implementierung (20)
POCT-Intensivierung (20)
Hygienemanagement-Basis
(30)

Praxis wiss. Arbeitens (40)

Seiten, Bearbeitungszeit max. 12 Wochen)
zu einem frei wéhlbaren Thema aus dem
Themenbereich:
- POCT, POCT-Management
ODER
Option B: Klausur Hygienemanagement
(max. 90 min)

e) Die Modalitaten und Fristen zur Erbringung
der Leistungsnachweise legt die Lehrgangs-
leitung fest.

Abschlusspriifung: Der Studienlehrgang wird mit
der Abschlusspriifung abgeschlossen. Die Ab-
schlusspriifung erfolgt in den beiden Priifungsfa-
chern:

1. Betriebswirtschaftliche Grundlagen im Mana-
gement und

2. Sozialwissenschaftliche Grundlagen im Mana-
gement.

a. Die Abschlusspriifung umfasst vier
Priifungsbestandteile: einen schriftli-
chen Teil im Umfang von 180 Minuten
Dauer, der beide Priifungsfacher um-
fasst sowie einen mindlichen Teil im
Umfang von jeweils 15 Minuten Dauer
fur jedes Prufungsfach geman lit. ii.

Voraussetzung zur Zulassung zur Abschlusspri-
fung ist der Nachweis ber den Besuch aller vor-
geschriebenen Module sowie die vorgelegten
vier Leistungsnachweise, wobei die Durch-
schnittsnote mindestens ,ausreichend” lauten
muss und maximal ein Leistungsnachweis ,nicht
ausreichend” sein darf.

Die Abschlusspriifung gilt als bestanden, wenn
alle Priifungsbestandteile gemaf lit. ii mindes-
tens mit der Note ,ausreichend* gemafR 88 Abs.
2 bewertet wurden.

Aus den Prifungsbestandteilen je Priifungsfach
nach lit. i und der Vornote je Prufungsfach nach
lit. i wird die Gesamtnote durch den Priifungs-
ausschuss ermittelt. Dabei setzt sich die Ge-
samtnote je Fach aus dem arithmetischen Mittel
der Teilleistungen zusammen, wobei die Vornote
im Prifungsfach einfach und das arithmetische
Mittel der Priifungsnote im Priifungsfach doppelt
gewichtet wird. Fir jedes Prifungsfach wird eine
Gesamtnote ermittelt. In den Fachern, die keine
Prifungsfacher sind, ist die Vornote zugleich die
Gesamtnote im jeweiligen Fach.
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Fachspezifische Anlage:  Bildungsgang Gesundheitsbetriebswirtschaft
mit der Vertiefungsrichtung Arbeitsschutz- und Risikomanagement (ARM)

Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

Weiterbildungsziel Der zur Abschlusspriifung fiihrende Studienlehrgang soll die Fachexpertise der
Teilnehmer*innen im Bereich der Gesundheitsbetriebswirtschaft vertiefen und er-
weitern und die Teilnehmer*innen befahigen, auf der Grundlage wissenschaftli-
cher Erkenntnisse sowie fachpraktischer Erfahrungen Leitungs-, Steuerungs- und
Querschnittsaufgaben im mittleren Management ambulanter und stationérer Ein-
richtungen im Gesundheitshereich zu tibernehmen. Sie sollen in die Lage versetzt
werden, betriebliche Handlungs-, Gestaltungs- und Entscheidungsspielrdume zu
nutzen, arbeits- und sozialrechtliche Rahmenbedingungen zu verstehen sowie
Budget- und Personalverantwortung zu ilbernehmen. Dariiber hinaus kdnnen die
Absolventen/-innen Methoden der Qualitatsentwicklung und -sicherung anwen-
den und bewerten, Kooperations- und Teamstrukturen analysieren, Personalent-
wicklungsinstrumente einsetzen sowie vorhandene Tatigkeitsspielrdume nutzen,
erweitern und Konsequenzen fiir das eigene soziale Handeln ableiten. Durch die
Abschlusspriifung soll festgestellt werden, ob die Teilnehmer*innen die notwendi-
gen griindlichen Fachkenntnisse erworben haben und befahigt sind, auf der
Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und fachpraktischer Erfahrungen
selbsténdig zu arbeiten.

Zugangsvoraussetzungen i.  Gesundheitsbetriebswirtschaft mit VR Arbeitsschutz- und Risikomanagement:
Die Qualifikation wird durch ein Priifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Flhrung der Berufshezeichnung aufgrund einer abgeschlossenen drei-
jahrigen Ausbildung in einem bundes- oder landesrechtlich geregelten
Gesundheitsberuf oder eine vergleichbare bundes- oder landesrechtlich
geregelte dreijahrige Aushildung nachgewiesen.
Ein Zeugnis (iber den Bachelorabschluss in Biomedizinischer Analytik,
Radiologietechnologie, Funktionsdiagnostik oder in einem anderen bun-
des- oder landesrechtlich geregelten Gesundheitsheruf gilt ebenfalls als
Qualifikation.

i. Uber die Zulassung vergleichbarer Berufe/Abschliisse sowie weiterer
Gesundheitsberufe entscheidet die Lehrgangsleitung auf Antrag fiir den Ein-
zelfall.

iii. ~Als Voraussetzung fir die Zulassung ist neben der Voraussetzung gem. lit. ii
eine mindestens zweijahrige Berufserfahrung im erlernten Beruf nachzuwei-
sen, moglichst auf Leitungsebene.

Spezialisierungsrichtung Arbeitsschutz- und Risikomanagement (ARM)

Umfang/Dauer Mind. 620 Stunden (maximal 36 Monate)

Weiterbildungsabschlussbezeichnungen | Gesundheitshetriebswirt/-in (DIW-MTA)

Festsetzung der Abschlussnote Die Festsetzung der Abschlussnote ist unter Priifungsmodalitat beschrieben.

Spezialisierungsrichtung | Erforderliche Module (Std.) Prufungsmodalitaten

iii. ARM i. Die Weiterbildung besteht aus | 1) Leistungsnacheise: In allen vier Fachern sind
vier Fachern mit den jeweiligen Leistungsnachweise zu erbringen, die nach §8
benannten Modulen (620 Stun- Abs. 2 zu bewerten sind (sog. Vornoten)
den) a) QBL: Sozialwissenschaftliche Grundlagen

ii. QBl:  Sozialwissenschatftliche im Management: Posterprasentation zur

Grundlagen im Management
Kommunikation 1+2 (60)
Praxisanleitung & Mentoring
(80)

Flhrung, Organisation,
PE/OE (60)
Auditing (30)

QB2: Betriebswirtschaftliche

Grundlagen im Management

Gesundheitsdkonomie (40)
Leistungs- und Personalma-
nagement, Managementsys-
temkonzepte (60)

QM Basis (40)
Projektmanagement (20)

Seminararbeit aus QB2 oder QB4
b) QB2: Betriehswirtschaftliche Grundlagen
des Managements: schriftliche Seminarar-
beit (Umfang 15-25 Seiten, Bearbeitungs-
zeit max. 12 Wochen) zu einem frei wahlba-
ren Thema aus den Themenbereichen:
- Leistungs- und Personalmanagement
- Qualitdttsmanagement
- Gesundheitsékonomie
- Projektmanagement
c) QB3: Rechtliche Grundlagen im Manage-
ment: Klausur (mind. 90 min, max. 120 min)
d) QB4: ARM:
schriftliche Seminararbeit (Umfang 15-25
Seiten, Bearbeitungszeit max. 12 Wochen)
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QB3: Fach: Rechtliche Grundla-
gen im Management
Recht Grundlagen (20)
Medizinrecht (40)
Recht Vertiefung (40)
QB4: Fachunterricht und berufs-
spezifische  Organisationslehre
mit der Vertiefungsrichtung ARM

in der Gesundheitswirtschaft

Arbeitsschutz- und Risiko-
management-Basis (30)
Praxis wiss. Arbeitens (40)
Arbeitsschutz- und Risiko-
management Vertiefung (40)

zu einem frei wahlbaren Thema aus dem
Themenbereich: ARM

e) Die Modalitaten und Fristen zur Erbringung
der Leistungsnachweise legt die Lehrgangs-
leitung fest.

Abschlusspriifung: Der Studienlehrgang wird mit
der Abschlusspriifung abgeschlossen. Die Ab-
schlussprifung erfolgt in den beiden Priifungsfé-
chern:

1. Betriebswirtschaftliche Grundlagen im Mana-
gement und

2. Sozialwissenschaftliche Grundlagen im Mana-
gement.

a. Die Abschlusspriifung umfasst vier
Priifungsbestandteile: einen schriftli-
chen Teil im Umfang von 180 Minuten
Dauer, der beide Priifungsfacher um-
fasst sowie einen mindlichen Teil im
Umfang von jeweils 15 Minuten Dauer
fur jedes Prufungsfach gemaR Zziffer 2.

Voraussetzung zur Zulassung zur Abschlusspri-
fung ist der Nachweis ber den Besuch aller vor-
geschriebenen Module sowie die vorgelegten
vier Leistungsnachweise, wobei die Durch-
schnittsnote mindestens ,ausreichend” lauten
muss und maximal ein Leistungsnachweis ,nicht
ausreichend” sein darf.

Die Abschlusspriifung gilt als bestanden, wenn
alle Prifungsbestandteile gemar lit. ii mindes-
tens mit der Note ,ausreichend” gemaR §8 Abs.
2 bewertet wurden.

Aus den Prifungsbestandteilen je Priifungsfach
nach lit. ii und der Vornote je Priifungsfach nach
lit. i wird die Gesamtnote durch den Priifungs-
ausschuss ermittelt. Dabei setzt sich die Ge-
samtnote je Fach aus dem arithmetischen Mittel
der Teilleistungen zusammen, wobei die Vornote
im Prifungsfach einfach und das arithmetische
Mittel der Prifungsnote im Prifungsfach doppelt
gewichtet wird. Fir jedes Prifungsfach wird eine
Gesamtnote ermittelt. In den Fachern, die keine
Prifungsfécher sind, ist die Vornote zugleich die
Gesamtnote im jeweiligen Fach.
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Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Biomedizinische Analytik (Spezialisierungen)
Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

Weiterbildungsziel

B

iomedizinische Analytik - Spezialisierungen

Zugangsvoraussetzungen

Die Qualifikation wird durch ein Prifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Flhrung der Berufsbezeichnung als MTLA/VMTA nachgewiesen

Ein Zeugnis (iber den Bachelorabschluss in Biomedizinischer Analytik gilt
ebenfalls als Qualifikation

Uber die Zulassung vergleichbarer Berufe/Abschliisse sowie weiterer
Gesundheitsberufe entscheidet die Lehrgangsleitung auf Antrag flir den
Einzelfall.

Spezialisierungsrichtung

Vil
viii.

Hématologie

Morphologische Hamatologie

Klinische Chemie & Pathobiochemie
Immunhé&matologie & Transfusionsmedizin
Medizinische Mikrobiologie & Virologie
Hygienemanagement & Infektionsepidemiologie
Histologie

Molekulare Biologie & Diagnostik

Umfang/Dauer

Vii.
Viil.

Hématologie 90 Stunden
. Morphologische Hadmatologie 90 Stunden

iii. Klinische Chemie & Pathobiochemie 90 Stunden

Immunhé&matologie & Transfusionsmedizin 90 Stunden
Medizinische Mikrobiologie & Virologie 90 Stunden

. Hygienemanagement & Infektionsepidemiologie 90 Stunden
Histologie 90 Stunden

Molekulare Biologie & Diagnostik 110 Stunden

Alle Spezialisierung haben eine Dauer von maximal 24 Monaten

Weiterbildungsabschlussbezeichnungen | .

Vii.
Viil.

Spezialist/-in flir Hamatologie (DIW-MTA)
. Spezialist/-in fur Morphologische Hamatologie (DIW-MTA)

iii. Spezialist/-in fur Klinische Chemie & Pathobiochemie (DIW-MTA)

Spezialist/-in fiir Inmunh&matologie & Transfusionsmedizin (DIW-MTA)
Spezialist/-in fiir Medizinische Mikrobiologie & Virologie (DIW-MTA)

. Spezialist/-in fiir Hygienemanagement & Infektionsepidemiologie (DIW-
MTA)

Spezialist/-in fir Histologie (DIW-MTA)

Spezialist/-in fiir Molekulare Biologie & Diagnostik (DIW-MTA)

Festsetzung der Abschlussnote

. Die Abschlussnote entspricht der benoteten schriftlichen Prifungsleistung.
. Die Gewichtung der Prifungsbestandteile obliegt der Kommission.

Spezialisierungsrichtung (Std.)

Erforderliche Module

Std.) | Priifungsmodalititen

i. Hématologie (90)

i. ModullBHa1(25
ii. Modul 2B Ha2 (25
ji. Modul 3B Mo1(40

i. Prufungsleistung: Klausur (120 Minuten) zu den
Modulen1 - 4

ii. Voraussetzung zur Prifungsanmeldung: es
missen alle Module belegt worden sein

iii. ~ Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm verof-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher

iv. Abschlussprifung: Die Spezialisierung wird mit
einer Klausur (120 Minuten) abgeschlossen.

v. Voraussetzung zur Zulassung zur Abschluss-
priifung ist der Nachweis Uber den Besuch aller
vorgeschriebenen Module

vi. Die Abschlusspriifung gilt als bestanden, wenn
alle Priifungsbestandteile mindestens mit der
Note "ausreichend" gemal 88 Abs. 2 bewertet

—— =

wurden.
ii. Morphologische Hamato- | i. Modul 1 B H& 3 (20) i. Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten) zu den
logie (90) ii. Modul 2 BH&4 (25) Modulen1- 4
jii. Modul 3B H&5 (25) ii. Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
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_Z.

Modul 4 B Ha 6 (20)

Vi.

miissen alle Module belegt worden sein
Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm veréf-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
Abschlussprufung: Die Spezialisierung wird mit
einer Klausur (120 Minuten) abgeschlossen.
Voraussetzung zur Zulassung zur Abschluss-
prifung ist der Nachweis (iber den Besuch aller
vorgeschriebenen Module

Die Abschlusspriifung gilt als bestanden, wenn
alle Prifungsbestandteile mindestens mit der
Note "ausreichend" gemal 88 Abs. 2 bewertet
wurden.

Klinische Chemie &
Pathobiochemie (90)

Modul 1 B KC 1 (30)
Modul 2 B KC 2 (30)
Modul 3 B KC 3 (30)

Vi,

Priifungsleistung: Klausur (120 Minuten) zu den
Modulen 1 - 3

ii. Voraussetzung zur Priiffungsanmeldung: es

miissen alle Module belegt worden sein
Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm verof-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
Abschlussprufung: Die Spezialisierung wird mit
einer Klausur (120 Minuten) abgeschlossen.
Voraussetzung zur Zulassung zur Abschluss-
prifung ist der Nachweis (iber den Besuch aller
vorgeschriebenen Module

Die Abschlusspriifung gilt als bestanden, wenn
alle Priifungsbestandteile mindestens mit der
Note "ausreichend" gemal 88 Abs. 2 bewertet
wurden.

Immunhdmatologie &
Transfusionsmedizin (90)

Modul 1B IT 1 (25)
Modul 2 B IT 2 (25)
Modul 3 B Mo 1 (40)

Priifungsleistung: Klausur (120 Minuten) zu den
Modulen1 -4

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
miissen alle Module belegt worden sein

Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm verof-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
Abschlusspriifung: Die Spezialisierung wird mit
einer Klausur (120 Minuten) abgeschlossen.
Voraussetzung zur Zulassung zur Abschluss-
priifung ist der Nachweis Uber den Besuch aller
vorgeschriebenen Module

Die Abschlusspriifung gilt als bestanden, wenn
alle Priifungsbestandteile mindestens mit der
Note "ausreichend" gemal 88 Abs. 2 bewertet
wurden.

Medizinische Mikrobiolo-
gie & Virologie (90)

Modul 1 B Mi 1 (20)
Modul 2 B Mi 2 (30)
Modul 3 B Mo 1 (40)

Vi,

Priifungsleistung: Klausur (120 Minuten) zu den
Modulen1-4

ii. Voraussetzung zur Priiffungsanmeldung: es

missen alle Module belegt worden sein

Fristen: Priifungstermine werden zweimal jéhr-
lich angeboten und im Jahresprogramm verof-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher

. Abschlussprifung: Die Spezialisierung wird mit

einer Klausur (120 Minuten) abgeschlossen.
Voraussetzung zur Zulassung zur Abschluss-
priifung ist der Nachweis (iber den Besuch aller
vorgeschriebenen Module

Die Abschlusspriifung gilt als bestanden, wenn
alle Priiffungshestandteile mindestens mit der
Note "ausreichend" gemdaR §8 Abs. 2 bewertet
wurden.
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Vi.

Hygienemanagement
Infektionsepidemiologie
(90)

&

i. Modul 1 B Hy 1 (30)
i. Modul 2 B Hy 2 (30)
i. Modul 3B Mi2(30)

Vi.

Priifungsleistung: Klausur (120 Minuten) zu
den Modulen 1 -3

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
miissen alle Module belegt worden sein
Fristen: Priifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm verdf-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
Abschlusspriifung: Die Spezialisierung wird mit
einer Klausur (120 Minuten) abgeschlossen.
Voraussetzung zur Zulassung zur Abschluss-
priifung ist der Nachweis Giber den Besuch aller
vorgeschriebenen Module

Die Abschlusspriifung gilt als bestanden, wenn
alle Prifungsbestandteile mindestens mit der
Note "ausreichend" gemaR §8 Abs. 2 bewertet
wurden.

Vil.

Histologie (90)

i.  Modul 1B Hi1 (25)
i. Modul 2 B Hi2 (25)
jii. Modul 3B Mo 1 (40)

Vi,

Priifungsleistung: Klausur (120 Minuten) zu
den Modulen 1 -4

. Voraussetzung zur Prifungsanmeldung: es

mussen alle Module belegt worden sein

Fristen: Prifungstermine werden zweimal j&hr-
lich angeboten und im Jahresprogramm verdf-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
Abschlusspriifung: Die Spezialisierung wird mit
einer Klausur (120 Minuten) abgeschlossen.
Voraussetzung zur Zulassung zur Abschluss-
priifung ist der Nachweis iiber den Besuch aller
vorgeschriebenen Module

Die Abschlussprifung gilt als bestanden, wenn
alle Prifungsbestandteile mindestens mit der
Note "ausreichend" gemaR §8 Abs. 2 bewertet
wurden.

viii.

Molekulare Biologie &
Diagnostik (110)

i. Modul 1B Mo 1 (40)
ii. Modul 2 B Mo 2 (40)*
ii. Modul 3 B IB (30)

* = Hospitation

Vi.

Priifungsleistung: Klausur (120 Minuten) zu
den Modulen 1, 2 und 4

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
miissen alle Module belegt worden sein
Fristen: Priifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm verof-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
Abschlussprifung: Die Spezialisierung wird mit
einer Klausur (120 Minuten) abgeschlossen.
Voraussetzung zur Zulassung zur Abschluss-
prifung ist der Nachweis tiber den Besuch aller
vorgeschriebenen Module

Die Abschlussprifung gilt als bestanden, wenn
alle Priifungsbestandteile mindestens mit der
Note "ausreichend" gemaR §8 Abs. 2 bewertet
wurden.
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Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Biomedizinische Analytik (Fachqualifikation)
Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

Weiterbildungsziel

Biomedizinische Analytik - Fachqualifikation

Zugangsvoraussetzungen

i. Fachqualifikation in BMA:
- Die Qualifikation wird durch ein Prifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Fihrung der Berufshezeichnung als MTLA/VMTA nachgewiesen
- Ein Zeugnis (iber den Bachelorabschluss in Biomedizinischer Analytik gilt
ebenfalls als Qualifikation
i. Uber die Zulassung vergleichbarer Berufe/Abschliisse sowie weiterer
Gesundheitsberufe entscheidet die Lehrgangsleitung auf Antrag fiir den Ein-
zelfall.

Fachqualifikationsrichtung

i, Hamatologie
i, Klinische Chemie & Pathobiochemie
il Immunh&matologie & Transfusionsmedizin
iv. Medizinische Mikrobiologie & Virologie
V. Medizinische Mikrobiologie & Virologie und Hygienemanagement &
Infektionsepidemiologie
Vi. Histologie & Zytopathologie

Umfang/Dauer

i.  Hamatologie 250 Stunden
i.  Klinische Chemie & Pathobiochemie 250 Stunden
jiii.  Immunh&matologie & Transfusionsmedizin 250 Stunden
iv.  Medizinische Mikrobiologie & Virologie 250 Stunden
v.  Medizinische Mikrobiologie & Virologie und Hygienemanagement &
Infektionsepidemiologie 310 Stunden
vi.  Histologie & Zytopathologie 250 Stunden

Die Dauer der Weiterbildung betragt maximal 36 Monate

Weiterbildungsabschlussbezeichnungen

i.  Biomedizinische/r Fachanalytiker/in fir Himatologie (DIW-MTA)

ii.  Biomedizinische/r Fachanalytiker/in fiir Klinische Chemie & Pathobiochemie
(DIW-MTA)

iii.  Biomedizinische/r Fachanalytiker/in fir Immunhématologie & Transfusions-
medizin (DIW-MTA)

iv.  Biomedizinische/r Fachanalytiker/in fir Medizinische Mikrobiologie & Virolo-
gie (DIW-MTA)

v.  Biomedizinische/r Fachanalytiker/in fir Medizinische Mikrobiologie & Virolo-
gie und Hygienemanagement & Infektionsepidemiologie (DIW-MTA)

vi.  Biomedizinische/r Fachanalytiker/in fiir Histologie & Zytopathologie (DIW-
MTA)

Festsetzung der Abschlussnote

Die Festsetzung der Abschlussnote ist unter Priffungsmodalitét beschrieben.

Fachqualifikation (Std)

i. Hamatologie (250)

Erforderliche Module (Std.) | Prifungsmodalitaten

i. Modul 1 BHa 1 (25) i. Es sind insg. vier Priifungsleistungen zu erbrin-

ii. Modul 2 B Ha 2 (25) gen.

ii. Modul 3 B Mo 1 (40) ii. Erste Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten)
zu den Modulen 1 -4

iv. Modul 4 B IB (30) iii. Zweite Priifungsleistung: Klausur (120 Minuten)

v. Modul 5 B Ha 3 (20) zu den Modulen 5 -8 bzw. 5-9

vi. Modul 6 B Ha 4 (25) iv. Voraussetzung zur Klausuranmeldung: es mis-

vii. Modul 7 B H& 5 (25) sen alle priifungsrelevanten Module belegt

viii. Modul 8 B H& 6 (20) worden sein

ix. Modul 9 A 700 (20) oniine v. Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahr-

X.  Modul 10 Wahlteil (20) lich angeboten und im Jahresprogramm veréf-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher

oder vi. Dritte Priifungsleistung: Kompetenzportfolio
Das Kompetenzportfolio ist weiterbildungsbe-

i. Modul 1 B H& 3 (20) gleitend zu erstellen und besteht aus einer

ii. Modul 2 B Ha 4 (25) selbst erstellten Fallsammlung (z.B. Patienten-

jii. Modul 3B H&a5 (25) falle, Validierungsprotokolle, Evaluierungsbe-

iv. Modul 4 B H& 6 (20) richte) aus einer der Spezialisierungsrichtun-
gen.
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Vi.
Vi,
viil.

Modul 5 B IB (30)
Modul 6 B Ha 1 (25)
Modul 7 B H& 2 (25)
Modul 8 B Mo 1 (40)
Modul 9 A 700 (20) online
Modul 10 Wahlteil (20)

Vi.

viii.

Xi.

Xii.

Vierte Priifungsleistung: Kolloquium

In einem Kolloquium (30 Minuten) werden aus-
gewahlte Aspekte aus dem Kompetenzportfolio
prasentiert (max. 10 min) und in einem Pr-
fungsgesprach reflektiert.

Das Portfolio kann einreichen, wer mind. eine
Priifungsleistung (Klausur) bereits positiv ab-
solviert hat.

Voraussetzung zur Zulassung zum Kolloquium
ist der Nachweis Uiber den Besuch aller vorge-
schriebenen Module, mind. eine positiv bewer-
tete Klausur sowie die Annahme des erstellten
Kompetenzportfolios.

Die Weiterbildung gilt als abgeschlossen, wenn
alle vier Priifungsbestandteile mindestens mit
der Note "ausreichend" gemé&R §8 Abs. 2 be-
wertet wurden.

Die Gesamtnote flr den Abschluss ergibt sich
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der
einzelnen vier Prifungsbestandteile, wobei die
Noten aus den Klausuren einfach und die No-
ten flir das Kompetenzportfolio und das Kollo-
quium doppelt gewichtet werden.

Die Fristen und weiteren Modalitaten legt die
Lehrgangsleitung fest.

Klinische Chemie &
Pathobiochemie
(250)

i. Modul 6 Wahlteil (
Vi,
viil.

Modul 1 B KC 1 (30)

ii. Modul 2 B KC 2 (30)
ii.. Modul 3B KC 3 (30)

Modul 4 B B (30)

Modul 5 B KC 4 (30)
)
)

Modul 8 Wahlteil (20)
on

Modul 9 A 700 (20)
Modul 10 Wahlteil (

ine

20

Modul 7 Wahlteil (20
20

20)

Vi,

Vi

viii.

Xi.

Es sind insg. vier Prifungsleistungen zu er-
bringen.

ii. Erste Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten)

zu den Modulen 1 -3

Zweite Prufungsleistung: Klausur (120 Minuten)
zu den Modulen 4 - 5

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
missen alle priifungsrelevanten Module belegt
worden sein

Fristen: Prufungstermine werden zweimal j&hr-
lich angeboten und im Jahresprogramm verof-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorhe
Dritte Priifungsleistung: Kompetenzportfolio
Das Kompetenzportfolio ist weiterbildungsbe-
gleitend zu erstellen und besteht aus einer
selbst erstellten Fallsammlung (z.B. Patienten-
falle, Validierungsprotokolle, Evaluierungsbe-
richte) aus einer der Spezialisierungsrichtun-
gen.

Vierte Prifungsleistung: Kolloguium

In einem Kolloguium (30 Minuten) werden aus-
gewahlte Aspekte aus dem Kompetenzportfolio
prasentiert (max. 10 min) und in einem Pr-
fungsgesprach reflektiert.

Das Portfolio kann einreichen, wer mind. eine
Prifungsleistung (Klausur) bereits positiv ab-
solviert hat.

. Voraussetzung zur Zulassung zum Kollogquium

ist der Nachweis Uiber den Besuch aller vorge-
schriebenen Module, mind. eine positiv bewer-
tete Klausur sowie die Annahme des erstellten
Kompetenzportfolios.

Die Weiterbildung gilt als abgeschlossen, wenn
alle vier Priifungsbestandteile mindestens mit
der Note "ausreichend" gemé&R §8 Abs. 2 be-
wertet wurden.

Die Gesamtnote fiir den Abschluss ergibt sich
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der
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Xi.

einzelnen vier Prifungsbestandteile, wobei die
Noten aus den Klausuren einfach und die No-
ten fiir das Kompetenzportfolio und das Kollo-
quium doppelt gewichtet werden.

Die Fristen und weiteren Modalitaten legt die
Lehrgangsleitung fest.

Immunhamatologie &
Transfusionsmedizin
(250)

Modul 1B IT 1 (25)

ii. Modul 2B IT 2 (25)
iii. Modul 3 B Mo 1 (40)

Modul 4 B IB (30)
Modul 5 B IT 3 (40)*

i. Modul 6 Wahlteil (25)
Vi,
Viil.

Modul 7 Wahlteil (25)
Modul 8 A 700 (20) oniine
Modul 9 Wahlteil (20)

* = Hospitation

Vi,

Vi,

viii.

Xi.

Xii.

. Es sind insg. vier Priifungsleistungen zu erbrin-

gen.

ii. Erste Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten)

zu den Modulen 1 -4

Zweite Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten)
zu dem Modul 5

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
missen alle prifungsrelevanten Module belegt
worden sein

Fristen: Prufungstermine werden zweimal j&hr-
lich angeboten und im Jahresprogramm veréf-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
Dritte Priifungsleistung: Kompetenzportfolio
Das Kompetenzportfolio ist weiterbildungsbe-
gleitend zu erstellen und besteht aus einer
selbst erstellten Fallsammlung (z.B. Patienten-
falle, Validierungsprotokolle, Evaluierungsbe-
richte) aus einer der Spezialisierungsrichtun-
gen.

Vierte Priifungsleistung: Kolloquium

In einem Kolloquium (30 Minuten) werden aus-
gewahlte Aspekte aus dem Kompetenzportfolio
prasentiert (max. 10 min) und in einem Prii-
fungsgesprach reflektiert.

Das Portfolio kann einreichen, wer mind. eine
Priifungsleistung (Klausur) bereits positiv ab-
solviert hat.

. Voraussetzung zur Zulassung zum Kolloguium

ist der Nachweis (iber den Besuch aller vorge-
schriebenen Module, mind. eine positiv bewer-
tete Klausur sowie die Annahme des erstellten
Kompetenzportfolios.

Die Weiterbildung gilt als abgeschlossen, wenn
alle vier Priifungsbestandteile mindestens mit
der Note "ausreichend" geméaR §8 Abs. 2 be-
wertet wurden.

Die Gesamtnote fiir den Abschluss ergibt sich
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der
einzelnen vier Prifungsbestandteile, wobei die
Noten aus den Klausuren einfach und die No-
ten fiir das Kompetenzportfolio und das Kollo-
quium doppelt gewichtet werden.

Die Fristen und weiteren Modalitaten legt die
Lehrgangsleitung fest.

iv.

Medizinische Mikrobiolo-

gie & Virologie (250)

Modul 1 B Mi 1 (20)

ii. Modul 2 B Mi 2 (30)
iil. Modul 3 B Mo 1 (40)

Modul 4 B IB (30)
Modul 5 B Mi 3 (30)

i. Modul 6 B Mi 4 (40)
Vi.
viil.

Modul 7 B My 2 (20)
Modul 8 A 700 (20) online
Modul 9 Wahlteil (20)

Es sind insg. vier Priifungsleistungen zu erbrin-
gen.

ii. Erste Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten)

zu den Modulen 1 - 4

Zweite Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten)
zu den Modulen 5 - 8

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
missen alle prifungsrelevanten Module belegt
worden sein

Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm ver6f-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
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Vi.

Vi,

Viii.

Xi.

Xii.

Dritte Priifungsleistung: Kompetenzportfolio
Das Kompetenzportfolio ist weiterbildungsbe-
gleitend zu erstellen und besteht aus einer
selbst erstellten Fallsammlung (z.B. Patienten-
falle, Validierungsprotokolle, Evaluierungsbe-
richte) aus einer der Spezialisierungsrichtun-
gen.

Vierte Priifungsleistung: Kolloquium

In einem Kolloquium (30 Minuten) werden aus-
gewdhlte Aspekte aus dem Kompetenzportfolio
prasentiert (max. 10 min) und in einem Pri-
fungsgesprach reflektiert.

Das Portfolio kann einreichen, wer mind. eine
Priifungsleistung (Klausur) bereits positiv ab-
solviert hat.

Voraussetzung zur Zulassung zum Kolloquium
ist der Nachweis iber den Besuch aller vorge-
schriebenen Module, mind. eine positiv bewer-
tete Klausur sowie die Annahme des erstellten
Kompetenzportfolios.

Die Weiterbildung gilt als abgeschlossen, wenn
alle vier Priifungsbestandteile mindestens mit
der Note "ausreichend” gemalR §8 Abs. 2 be-
wertet wurden.

Die Gesamtnote fiir den Abschluss ergibt sich
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der
einzelnen vier Prifungsbestandteile, wobei die
Noten aus den Klausuren einfach und die No-
ten fiir das Kompetenzportfolio und das Kollo-
quium doppelt gewichtet werden.

Die Fristen und weiteren Modalitaten legt die
Lehrgangsleitung fest.

Medizinische Mikrobiolo-
gie & Virologie und Hygi-
enemanagement & Infek-
tionsepidemiologie

(310)

Vi,
viil.

Xi.

. Modul 2 B Hy 2 (
iii. Modul 3 B Mi 2 (30)

Modul 1 B Hy 1 (30)
30)

Modul 4 B B (30)
Modul 5 B Mi 1 (

Modul 7 B Mi 4 (

Modul 8 B Mo 1 (40)
Modul 9 B My 2 (20)
Modul 10 A 700 (20) online
Modul 11 Wahlteil (20)

20)

i. Modul 6 B Mi 3 (30)
40)
(

Vi,

Vi.

viii.

Es sind insg. vier Priifungsleistungen zu erbrin-
gen.

ii. Erste Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten)

zu den Modulen 1 - 3

Zweite Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten)
zu den Modulen 4 - 10

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
missen alle priifungsrelevanten Module belegt
worden sein

Fristen: Prifungstermine werden zweimal j&hr-
lich angeboten und im Jahresprogramm veréf-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
Dritte Priifungsleistung: Kompetenzportfolio
Das Kompetenzportfolio ist weiterbildungsbe-
gleitend zu erstellen und besteht aus einer
selbst erstellten Fallsammlung (z.B. Patienten-
félle, Validierungsprotokolle, Evaluierungsbe-
richte) aus einer der Spezialisierungsrichtun-
gen.

Vierte Priifungsleistung: Kolloquium

In einem Kolloguium (30 Minuten) werden aus-
gewahlte Aspekte aus dem Kompetenzportfolio
prasentiert (max. 10 min) und in einem Prii-
fungsgesprach reflektiert.

Das Portfolio kann einreichen, wer mind. eine
Prifungsleistung (Klausur) bereits positiv ab-
solviert hat.

Voraussetzung zur Zulassung zum Kolloquium
ist der Nachweis (iber den Besuch aller vorge-
schriebenen Module, mind. eine positiv bewer-
tete Klausur sowie die Annahme des erstellten
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Xi.

Xii.

Kompetenzportfolios.

Die Weiterbildung gilt als abgeschlossen, wenn
alle vier Priifungsbestandteile mindestens mit
der Note "ausreichend" gemé&R §8 Abs. 2 be-
wertet wurden.

Die Gesamtnote fiir den Abschluss ergibt sich
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der
einzelnen vier Priifungsbestandteile, wobei die
Noten aus den Klausuren einfach und die No-
ten fur das Kompetenzportfolio und das Kollo-
quium doppelt gewichtet werden.

Die Fristen und weiteren Modalitaten legt die
Lehrgangsleitung fest.

Vi.

Histologie &
Zytopathologie (250)

Modul 1 B Hi 1 (25)

ii. Modul 2 B Hi 2 (25)
iii. Modul 3 B Mo 1 (40)

Modul 4 B IB (30)
Modul 5 B Hi 3 (20)

i. Modul 6 B Hi 4 (20)
vii.
viii.
ix. Modul 9 A700 (20) online

Modul 7 B Mo 2 (40)*
Modul 8 Wahlteil (20)

Modul 10 Wahlteil (10)

* = Hospitation

Vi.

Vi

viii.

Xi.

Xi.

Es sind insg. vier Priifungsleistungen zu erbrin-
gen.

Erste Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten)
zu den Modulen 1 - 4

Zweite Prifungsleistung: Klausur (120 Minuten)
zu den Modulen 5 -7

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
missen alle priifungsrelevanten Module belegt
worden sein

Fristen: Prufungstermine werden zweimal j&hr-
lich angeboten und im Jahresprogramm verof-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
Dritte Priifungsleistung: Kompetenzportfolio
Das Kompetenzportfolio ist weiterbildungsbe-
gleitend zu erstellen und besteht aus einer
selbst erstellten Fallsammlung (z.B. Patienten-
falle, Validierungsprotokolle, Evaluierungsbe-
richte) aus einer der Spezialisierungsrichtun-
gen.

Vierte Prifungsleistung: Kolloguium

In einem Kolloguium (30 Minuten) werden aus-
gewahlte Aspekte aus dem Kompetenzportfolio
prasentiert (max. 10 min) und in einem Pr(-
fungsgesprach reflektiert.

Das Portfolio kann einreichen, wer mind. eine
Priifungsleistung (Klausur) bereits positiv ab-
solviert hat.

. Voraussetzung zur Zulassung zum Kolloquium

ist der Nachweis Uber den Besuch aller vorge-
schriebenen Module, mind. eine positiv bewer-
tete Klausur sowie die Annahme des erstellten
Kompetenzportfolios.

Die Weiterbildung gilt als abgeschlossen, wenn
alle vier Priifungsbestandteile mindestens mit
der Note "ausreichend" gemé&R §8 Abs. 2 be-
wertet wurden.

Die Gesamtnote fiir den Abschluss ergibt sich
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der
einzelnen vier Priifungsbestandteile, wobei die
Noten aus den Klausuren einfach und die No-
ten fur das Kompetenzportfolio und das Kollo-
quium doppelt gewichtet werden.

Die Fristen und weiteren Modalitaten legt die
Lehrgangsleitung fest.
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Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Radiologietechnologie (Spezialisierungen)
Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

Weiterbildungsziel Radiologietechnologie (RT) - Spezialisierungen

Zugangsvoraussetzungen i. Spezialisierung in RT:
Die Qualifikation wird durch ein Prifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Flhrung der Berufshezeichnung als MTRA nachgewiesen
Ein Zeugnis (ber den Bachelorabschluss in Medizinischer Radiologie-
technologie gilt ebenfalls als Qualifikation
i. Uber die Zulassung vergleichbarer Berufe/Abschliisse sowie weiterer
Gesundheitsberufe entscheidet die Lehrgangsleitung auf Antrag fiir den Ein-
zelfall.

Spezialisierungsrichtung i. Magnetresonanztomografie

ii. Computertomografie

iii. Digitale Subtraktionsangiografie

iv. Neuroradiologische Bildgebung

v. Neuroradiologische Interventionen
vi. Dosismanagement in der Radiologie
vii. Kinderradiologie

Umfang/Dauer Je nach Spezialisierungsrichtung 60 - 90 Stunden (maximal 24 Monate)
Weiterbildungsabschlussbezeichnungen | i. Spezialist/-in flir Magnetresonanztomografie (DIW-MTA)

ii. Spezialist/-in fiir Computertomografie (DIW-MTA)

iii. ~Spezialist/-in fiir Digitale Subtraktionsangiografie (DIW-MTA)

iv. Spezialist/-in fur Neuroradiologische Bildgebung (DIW-MTA)

v. Spezialist/-in fir Neuroradiologische Interventionen (DIW-MTA)

vi. Spezialist/-in flir Dosismanagement in der Radiologie (DIW-MTA)
vii. Spezialist/-in fir Kinderradiologie (DIW-MTA)

Festsetzung der Abschlussnote Die Abschlussnote entspricht der benoteten schriftlichen Priifungsleistung. Die
Gewichtung der Priifungsbestandteile obliegt der Kommission.

Spezialisierungsrichtung Erforderliche Module (Std.) Prifungsmodalitaten
i. Magnetresonanz- i. Modul MRT - Sicherheit i. Prifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zu den
tomografie (30 Pflichtmodulen
ii. Modul MRT - Vertiefung (40) | ii. Voraussetzung zur Prifungsanmeldung: es
missen alle Module belegt worden sein, die Un-
Wahlpflicht (eins der drei) tersuchungen miissen nachgewiesen sein, beim
jii. MRT - Hospitation(20), Wahlmodul ,Hospitation* muss der Hospitations-
Schwerpunkte MRT - P&di- bericht positiv bewertet worden sein
atrie oder MRT - Kardiolo-  |iii. Fristen: Priifungstermine werden zweimal jahr-
gie oder MRT - lich angeboten und im Jahresprogramm verof-
Mammadiagnostik fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher

iv. Modul MRT - Padiatrie (20)
V. Modul Patientenzentrierte
Kommunikation (20)

Pflicht

vi. 300 MRT - Untersuchungen
(davon mind. 150 mit Kon-
trastmittel und 50 MR — An-

giografien)
ii. Computertomografie i.  Modul CT - Vertiefung(40) i. Prifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zu den
ii. Modul Dosismanagement in Pflichtmodulen
der Radiologie (20) ii. Voraussetzung zur Prifungsanmeldung: es
missen alle Module belegt worden sein, die Un-
Wahlpflicht (eines der drei) tersuchungen miissen nachgewiesen sein, beim
iii. CT - Hospitation (20), Wahlmodul ,Hospitation* muss der Hospitations-
Schwerpunkt CT - Trauma- bericht positiv bewertet worden sein
tologie oder CT — Interventi- |iii. Fristen: Priifungstermine werden zweimal jahr-
onen oder CT - Kardiologie lich angeboten und im Jahresprogramm verof-
iv.  Modul Neuroradiologische fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
Verfahren (20)

v. Modul Patientenzentrierte
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Kommunikation (20)

Pflicht
vi. 300 CT -Untersuchungen
(davon mind. 150 mit Kon-
trastmittel und 50 CT - In-
terventionen)

iii. Digitale Subtraktionsan-
giografie

i. Modul DSA-Vertiefung (40)
ii. Modul Dosismanagement in
der Radiologie (20)

Wahlpflicht (eins der drei)

iii. DSA - Hospitation (20),
Schwerpunkt DSA — Neuro-
radiologie oder DSA Peri-
phere Angiografie oder DSA
— Herzkatheter / Kardiologie

iv. Modul Neuroradiologische
Verfahren (20)

v. Modul Patientenzentrierte
Kommunikation (20)

Pflicht
vi. 150 Digitale Subtraktions-
angiografien (davon mind.
50 Sterile Assistenz)

Priifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zu den
Pflichtmodulen

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
missen alle Module belegt worden sein, die Un-
tersuchungen missen nachgewiesen sein, beim
Wahlmodul ,Hospitation* muss der Hospitations-
bericht positiv bewertet worden sein

Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm veréf-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher

iv. Neuroradiologische
Bildgebung

i. Modul MRT - Vertiefung
(40)

ii. Modul Neuroradiologische
Verfahren (20)

Wahlpflicht (eins der drei)
ii. Modul Patientenzentrierte
Kommunikation (20)
iv. Modul Dosismanagement in
der Radiologie (20)
v. Modul MRT - Padiatrie (20)

Pflicht
vi. 150 Neuroradiologische Un-
tersuchungen bzw. Inter-
ventionen (50 CT -
Untersuchungen, 50 MR -
Untersuchungen, 50 Digita-
le Subtraktionsangiografien)

Priifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zu den
Pflichtmodulen

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
missen alle Module belegt worden sein, die Un-
tersuchungen missen nachgewiesen sein
Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm veréf-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher

v. Neuroradiologische Interven-
tionen

i.  Modul DSA - Vertiefung
(40)

ii. Modul Neuroradiologische
Verfahren (20)

Wahlpflicht (eins der zwei)
ji. ~Modul Patientenzentrierte
Kommunikation (20)
iv. Modul Dosismanagement in
der Radiologie (20)

Pflicht
v. 150 Neuroradiologische Di-
gitale Subtraktionsangio-
grafien (davon mind. 50

sterile Assistenz)

Priifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zu den
Pflichtmodulen

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
missen alle Module belegt worden sein, die Un-
tersuchungen miissen nachgewiesen sein
Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm ver6f-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
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ii. ~Modul MRT - P&diatrie (20)

Wahlpflicht (eins der drei)
ii. ~ Modul Dosismanagement in
der Radiologie (20)
iv. Modul Patientenzentrierte
Kommunikation (20)
V. MRT - Hospitationen Padi-
atrie (20)

Pflicht
vi. 150 Padiatrische Untersu-
chungen (davon 50 MRT)

vi. Dosismanagement in der Ra- i) Modul Digitale Radiografie | i. Prifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zu den
diologie (40) Pflichtmodulen
ii) Modul Dosismanagement | i, Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
in der Radiologie (20) miissen alle Module belegt worden sein

iii. ~ Fristen: Priifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm veréf-

fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
vii. Kinderradiologie i.  Modul Kinderradiologie (40) | i. Prifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zu den

Pflichtmodulen

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es
missen alle Module belegt worden sein, die Un-
tersuchungen miissen nachgewiesen sein, bei
Wahlmodul Hospitation muss der Hospitations-
bericht positiv bewertet worden sein

Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahr-
lich angeboten und im Jahresprogramm verdf-
fentlicht, Anmeldung mind. 8 Wochen vorher
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Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Radiologietechnologie (Fachqualifikation)
Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

Weiterbildungsziel

Radiologietechnologie - Fachqualifikation

Zugangsvoraussetzungen

zelfall.

i. Fachqualifikation in RT:
- Die Qualifikation wird durch ein Prifungszeugnis oder eine Urkunde zur
Fihrung der Berufshezeichnung als MTRA nachgewiesen
- Ein Zeugnis (iber den Bachelorabschluss in Radiologietechnologie gilt
ebenfalls als Qualifikation
i. Uber die Zulassung vergleichbarer Berufe/Abschliisse sowie weiterer
Gesundheitsberufe entscheidet die Lehrgangsleitung auf Antrag fiir den Ein-

Fachqualifikationsrichtung

i. Radiologische Bildgebung und Intervention (DIW-MTA)
ii. Radiologische und Neuroradiologische Bildgebung (DIW-MTA)

Umfang/Dauer

36 Monate)

Mind. 250 Stunden, je nach Kombination der Spezialisierungsrichtung (maximal

Weiterbildungsabschlussbezeichnungen | i.

(DIW-MTA)

Radiologietechnologe/-in fiir Radiologische Bildgebung und Intervention

ii. Radiologietechnologe/-in fiir Neuroradiologische Bildgebung (DIW-MTA)

Festsetzung der Abschlussnote

Die Festsetzung der Abschlussnote ist unter Priifungsmodalitét beschrieben.

Weiterbildungsrichtung

Erforderliche Spezialisierun-
gen / Module (Std.)

Prufungsmodalitaten

Radiologietechnologe/-in
fir Radiologische

Bildgebung und Interventi-

on

CT - Spezialisierung (80)
DSA - Spezialisierung (80)
ODER

Spezialisierung Neuroradio-
logische Interventionen (80)
Wahlspezialisierung (mind.
60)

Modul Hygienemanagement
- Grundlagen (30)

Modul Praxis wissenschaftli-
chen Arbeitens (20 h, nur
online)

Vi,

Vi

viii.

Xi.

Es sind insg. funf Priifungsleistungen zu erbringen.
Leistungsnachweise: In allen Spezialisierungsrich-
tungen sind Priifungsleistungen zu erbringen, die
nach §8 Abs. 2 zu benoten sind.

Erste Priifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zur
CT - Spezialisierung

Zweite Prifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zur
DSA - Spezialisierung bzw. Spezialisierung Neu-
roradiologische Interventionen

Dritte Prufungsleistung: Klausur (90 Minuten) zur
Wahlspezialisierung

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es miis-
sen alle priifungsrelevanten Module belegt worden
sein

Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahrlich
angeboten und im Jahresprogramm veroffentlicht,
Anmeldung mind. 8 Wochen vorher

Vierte Prifungsleistung: Portfolio

Das Portfolio ist weiterbildungsbegleitend zu er-
stellen und besteht aus einer selbst erstellten Fall-
sammlung aus einer der Spezialisierungsrichtun-
gen.

Funfte Prifungsleistung: Kolloquium

In einem Kolloguium (30 Minuten) werden ausge-
wahlte Aspekte aus dem Portfolio présentiert (max.
10 min) und in einem Priifungsgesprach reflektiert.
Das Portfolio kann einreichen, wer mind. eine Pri-
fungsleistung (Klausur) bereits positiv absolviert
hat.

Voraussetzung zur Zulassung zum Kolloquium ist
der Nachweis tiber den Besuch aller vorgeschrie-
benen Module im Gesamtumfang von mind. 250
Seminarstunden und mind. eine positiv bewertete
Klausur sowie die Annahme des erstellten Portfo-
lios.
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Xi.

Xiii.

Xiv.

XV.

Die Weiterbildung gilt als abgeschlossen, wenn al-
le fiinf Prifungsbestandteile mindestens mit der
Note "ausreichend" gemal §8 Abs. 2 bewertet
wurden.

Die Gesamtnote filr den Abschluss ergibt sich aus
dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen
funf Prifungsbestandteile, wobei die Noten aus
den Klausuren einfach und die Noten fiir das Port-
folio und das Kolloguium doppelt gewichtet wer-
den.

Die Fristen und weiteren Modalitaten legt die Lehr-
gangsleitung fest.

Fir den Gesamtabschluss missen die Module
"Patientenzentrierte Kommunikation" und
"Dosismanagement in der Radiologie" absolviert
worden sein.

Radiologietechnologe/- in
fir Radiologische und Neu-
roradiologische
Bildgebung

CT - Spezialisierung (80)
Spezialisierung Neuroradio-
logische Bildgebung (80)
Wahlspezialisierung (mind.
60)

Modul Hygienemanagement
— Grundlagen (30)

Modul Praxis wissenschaftli-
chen Arbeitens (20 h, Onli-
ne-Seminar)

Vi,

Vil.

viii.

Xi.

Xil.

Xiii.

Xiv.

XV.

. Es sind insg. funf Priifungsleistungen zu erbringen.
ii. Leistungsnachweise: In allen Spezialisierungsrich-

tungen sind Priifungsleistungen zu erbringen, die
nach §8 Abs. 2 zu benoten sind.

Erste Prifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zur
CT - Spezialisierung

Zweite Prifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zur
Spezialisierung neurorad. Bildgebung

Dritte Priifungsleistung: Klausur (90 Minuten) zur
Wahlspezialisierung

Voraussetzung zur Priifungsanmeldung: es miis-
sen alle priifungsrelevanten Module belegt worden
sein

Fristen: Prifungstermine werden zweimal jahrlich
angeboten und im Jahresprogramm veréffentlicht,
Anmeldung mind. 8 Wochen vorher

Vierte Priifungsleistung: Portfolio

Das Portfolio ist weiterbildungsbegleitend zu erstel-
len und besteht aus einer selbst erstellten Fall-
sammlung aus einer der Spezialisierungsrichtun-
gen.

. Finfte Prifungsleistung: Kolloguium

In einem Kolloguium (30 Minuten) werden ausge-
wahlte Aspekte aus dem Portfolio présentiert (max.
10 min) und in einem Priifungsgesprach reflektiert.

. Das Portfolio kann einreichen, wer mind. eine Pri-

fungsleistung (Klausur) bereits positiv absolviert
hat.

Voraussetzung zur Zulassung zum Kollogquium ist
der Nachweis (iber den Besuch aller vorgeschrie-
benen Module im Gesamtumfang von mind. 250
Seminarstunden und mind. eine positiv bewertete
Klausur sowie die Annahme des erstellten Portfo-
lios.

Die Weiterbildung gilt als abgeschlossen, wenn alle
funf Priifungsbestandteile mind. mit der Note "aus-
reichend" gemal 88 Abs. 2 bewertet wurden.

Die Gesamtnote fiir den Abschluss ergibt sich aus
dem arithm. Mittel der Noten der einzelnen fiinf
Priifungsbestandteile, wobei die Noten aus den
Klausuren einfach und die Noten fiir das Portfolio
und das Kolloquium doppelt gewichtet werden.

Die Fristen und weiteren Modalitaten legt die Lehr-
gangsleitung fest.

Fur den Gesamtabschluss missen die Module "Pa-
tientenzentrierte Kommunikation" und
"Dosismanagement in der Radiologie" absolviert
worden sein.

-28-




-29-



	Weiterbildungs- und Rahmenprüfungsordnung
	I n h a l t s ü b e r s i c h t
	Verschwiegenheitsverpflichtung
	Anke Urban
	Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Praxisanleitung & Mentoring
	Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018
	Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Exzellenz- und Systemmanagement (ESM)
	Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018
	Fachspezifische Anlage: Bildungsgang POCT-Koordination/-Management
	Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018
	Fachspezifische Anlage:  Bildungsgang Gesundheitsbetriebswirtschaft
	Fachspezifische Anlage:  Bildungsgang Gesundheitsbetriebswirtschaft
	Fachspezifische Anlage:  Bildungsgang Gesundheitsbetriebswirtschaft
	Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Biomedizinische Analytik (Spezialisierungen)
	Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018
	Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Biomedizinische Analytik (Fachqualifikation)
	Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018
	Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Radiologietechnologie (Spezialisierungen)
	Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018
	Fachspezifische Anlage: Bildungsgang Radiologietechnologie (Fachqualifikation)
	Fassung vom 03.01.2018, freigegeben/genehmigt durch Vorstandsbeschluss vom 03.01.2018

